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I.
JtojjrjettbädKr ks JHittelalters.

(gottfefung.)

12. ODet? tyfattntfye in MuSwil.

Soon 3>of. ScUfietti, Seutpriefter in ©empadj.

Daê Safjrjettbuci) ber Sfarrfirdje be§ tjeiligen SOÎauritiuê »on

Stuêroil, im Canton Sucern, meines nom ©ereinêmitgliebe ïjoctjro.

«Çerrn Jìammerer unb Pfarrer Sofeptj ©igrift bem ©Treiber biefer
Reiten bereitrotltigft für ben ©efdjidjtêfreunb jur Verfügung geftellt

murbe, enthalt 95 pergamene ©latter in gr. gotto, luf baê Sa=

lenbarium ïommen 93; bte übrigen 2 blotter enthalten bas fum=

marine îtamenêoerjeicfjnifj »on ©tiftern unb ©utttjätern, foroie

auf ber Moffette bea 95. ©lattee untrollenbet baê 9tu§roiler Äir=

djenreäjt in breifpalttgen Betten. Sie Unüoßftanbigfeit beê 8e|tern
jeigt, bafj roetttgftene ein ©(att abficfjtliäj «jerauêgefdjmtten roorben.

Daê «tatenbarium tjat bie römifdje ©enennung ber 2Jtonatê=

tage mit ©etfe|ung ber ©mmtagêbudjftaben. ®er ©equemlidjfeit
roegen roäljten roir bie allgemein übliclje Beiteinttjeilung ber dRonat
tage. Sebe ©eite beê «Sober enttjält jroei Stage.

DJÎtt luênaïjme beê erften ©lattes beê JMenberê ift baê ganje
©udj rootjl ertjalten.

Stefeê liber anniversariorum ftammt auê bem Satjre 1488, itt
roeldjem eê entroeber nadj einer altern ©orlage, ober aber auê ein*

jeinen 2Cufjetd)nungen jufammengetragen roorben tft. ©er ©djutfj
beê «falenberê lautet: „Finit féliciter Anno Domini Millesimo Qua-

„dringentesimo Octuagesimo octavo, decimo sexto die Mensis decem-

©ef«f)tcf)t«*ftì>. «Banb XVII. 1

I
IchrMbncher des Mittelalters.

(Fortsetzung.)

12. Der Pfarrkirche in Ruswil.

Von Jos. Bölsterli, Leutpriester in Sempach.

Das Jahrzeitbuch der Pfarrkirche des heiligen Mauritius von

Ruswil, im Kanton Lucern, welches vom Vereinsmitgliede hochw.

Herrn Kämmerer und Pfarrer Joseph Sigrist dem Schreiber dieser

Zeilen bereitwilligst für den Gefchtchtsfreund zur Verfügung gestellt

wurde, enthält 95 pergamene Blätter in gr. Folio. Auf das Ka-
lendarium kommen 93; die übrigen 2 Blätter enthalten das
summarische Namensverzeichniß von Stiftern und Gutthätern, sowie

auf der Rückseite des 95. Blattes unvollendet das Rusmiler -

Kirchenrecht in dreispaltigen Zeilen. Die Unvollständigkeit des Letztern

zeigt, daß wenigstens ein Blatt absichtlich herausgeschnitten worden.

Das Kalendarium hat die römische Benennung der Monatstage

mit Beisetzung der Sonntagsbuchstaben. Der Bequemlichkeit

wegen wählen wir die allgemein übliche Zeiteintheilung der Monattage.

Jede Seite des Codex enthält zwei Tage.
Mit Ausnahme des ersten Blattes des Kalenders ist das ganze

Buch wohl erhalten.
Dieses libsr snuiverssriorum stammt aus dem Jahre 1488, in

welchem es entweder nach einer ältern Vorlage, oder aber aus
einzelnen Aufzeichnungen zusammengetragen worden ist. Der Schluß
des Kalenders lautet: „?init tslicitsr ^iuio Domini Ultissimo gus-
„örinMiitssimo OOtugAssimn actsvo, àsoimo ssxt« ciis Ususi» àsosm-

Geschichtsfrd. Band XVII. 1



bris." gtjadjmalê einigermaßen nernadjtäßtgt, rourbe baêfetbe 1657
mit einem frifdjen ©tnbanbe unb mit SDecfeln non gepreßtem Qol„
nerfefjen. Stuf bem eingelegten papiernen ©latte ftefjt getrieben :

„SBtjt bifeê atte 3arjtjt=©uocb. 3«™°^ Boet jugertdjtet groejen, Sft
„folcfjeê burd) gerren Sannbtoogtt S[Retct)ior ©djumadjer beß 3taf)=

„teê nnnb bifer grjtt ©pittalmeifter Sobttctjer ©tatt Sucern 3n
„bife formb gerietet nnnb nerbeßeret roorben 3m Sir beê gerren
„1657."

SDie ©djriftjüge ftnb feft, einfjeitlid) unb leêbar, bie Stinte
burdjroeg blaß. SDer unbefannte ©djreiber madjte burdj SBeglaffung
notljroenbiger ©ucfjftaben auê ber 3Jtitte ber SBörter mandjen ©d)retb=

fefjler, non benen bie nadjctltefte §anb mefjrere nerbefferte. 9îur
bie ©ejeidjuuug ber 3)conatêtage ift rotlj; gejierte Snittatien ober
anbern ©cfjriftfcfjmucï enttjält ber ©ober nidjt.

SDie biê 1488 retdjenben ©intragungen füttett ben größern Staum
beê ©ucfjeê. SBir entfjeben barauê baê ©emerfbarere. SDie biefem
patire ber Stbfaffung gunäcfjft gefegene grit enttjält non berfelben
Qanb ebenfalls einigeê gntereffante, roorauê roir ebenfallé baê ©e=

nießbarere roäfjten. ©eit bem ©eginne beê fiebenjefjnten 3al)rljun=
bertê rourben nur roenige Eintragungen in bett norïiegenben ©ober

gemacfjt. SBaê auê ber Bett nad) 1488 fjier auêjugtid) mitgetfjeilt
roirb, fott burd) baê Betdjen * fennttid) fein.

SDen SBertfj ober innern ©etjatt beê Safjrjeitbudjeê betreffenb,

ift berfelbe auê gofgenbem unfdjroer ju ermeffen. SBir fügen nur
bei: SBentt baS ©udj eine bebeutenbe SluSbeute bejüglidj ber ©ü=

tercompfere unb ber ©eneatogie ber einft bie pfarrei 3tuSroit be=

roofjnenben ©efcfjfecljter geroäfjrt, roaS aber nur auSjügtidj barju=
bieten ber 9taum unferer ©ereinSfdjrift geftattet; fo ift boctj midj*

tiger bte StuSbeute, bie baêfetbe bejüglidj bamalê fjemorragenber
ebfer ober freier gamitien unb geiftttdjer perfonen, foroie bejügtidj
einjetner gejdjtctjttidjer ©orfaftentjeiten ju Stage förbert. SBie fonnte
eê aber audj anberê fein! SDaê Strdjfpiel Stuêroil, uralt1), rote benn

bie alte ©urg SBotfjufen in feinem ©ereidje entftanb, umfaßte non jeljer
einen großen Sanbeêfreiê, fo baß nadjmalê nidjt bloß bie Pfarreien 9Bol=

'j Dex «Serceiâ liegt in einem ®t. Utbcmet ¦- ©liefe Dorn Satjie 1233, wo
bereite? Waltherus nobilis plebanus in Ruswile al« 3euge etfdjeitit.

(Sielje Uit. Säeigabe Slxo. 1.)

bris." Nachmals einigermaßen vernachläßigt, wurde dasselbe 1657
mit einem ftifchen Einbande und mit Deckeln von gepreßtem Holz
versehen. Auf dem eingelegten vaviernen Blatte steht geschrieben:

„Wyl dises alte Jarzyt-Buoch Zimblich vbel zugerichtet gwesen, Jst
„solches durch Herren Lanndtvogtt Melchior Schumacher deß Rah-
„tes vnnd diser Zytt Spittalmeister Loblicher Statt Lucern Jn
„dise formb gerichtet vnnd verbeßeret worden Jm Iar des Herren
„1657."

Die Schriftzüge sind fest, einheitlich und lesbar, die Tinte
durchweg blaß. Der unbekannte Schreiber machte durch Weglassung
nothwendiger Buchstaben aus der Mitte der Wörter manchen Schreibfehler,

von denen die nachälteste Hand mehrere verbesserte. Nur
die Bezeichnung der Monatstage ist roth; gezierte Jnitialien oder
andern Schriftschmuck enthält der Codex nicht.

Die bis 1488 reichenden Eintragungen füllen den größern Raum
des Buches. Wir entheben daraus das Bemerkbarere. Die diesem

Jahre der Abfassung zunächst gelegene Zeit enthält von derselben

Hand ebenfalls einiges Interessante, woraus wir ebenfalls das
Genießbarere wählen. Seit dem Beginne des siebenzehnten Jahrhunderts

wurden nur wenige Eintragungen in den vorliegenden Codex

gemacht. Was aus der Zeit nach 1488 hier auszüglich mitgetheilt
wird, soll durch das Zeichen ^ kenntlich sein.

Den Werth oder innern Gehalt des Jahrzeitbuches betreffend,
ist derselbe aus Folgendem unschwer zu ermessen. Wir fügen nur
bei: Wenn das Buch eine bedeutende Ausbeute bezüglich der Gü-
tercomplexe und der Genealogie der einst die Pfarrei Ruswil
bewohnenden Geschlechter gemährt, was aber nur auszüglich darzubieten

der Raum unserer Vereinsschrift gestattet; so ist doch wichtiger

die Ausbeute, die dasselbe bezüglich damals hervorragender
edler oder freier Familien und geistlicher Personen, sowie bezüglich

einzelner geschichtlicher Vorfallenheiten zu Tage fördert. Wie könnte

es aber auch anders fein! Das Kirchspiel Ruswil, uralt ^), wie denn

die alte Burg Wolhusen in seinem Bereiche entstand, umfaßtevon jeher
einen großen Landeskreis, so daß nachmals nicht bloß die Pfarreien Wol-

>) Der Beweis liegt i» einem St. Urbaner-Briefe vom Jahre 1233, wo

bereits >V«»Kei-us nobiiis plebsnus in Ruswile als Zeuge erscheint.

(Siehe Urk. Beigabe Nro, l.)
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fjufen unb SBertfjenfteitt größtetttljeils abgetrennt, fonbertt no«
bafjer aud) bettädjtliclje Sarcetten an bie Êirdjgemeinben Steufirdj,
Sìottrorjf unb ÏRenjnau abgegeben rourben. SBenn auef; bejügtidj
früljerer ©eroofjnerjafjl fein ftdjereS ©rgebniß erfjätttidj ift, fo faßt
bodj bet fetjr früfje ©eftanb noti jroei ©aptaneten unb einem Reifer
neben ber Sfarrpfrünbe, auf eine beträcljtltdje ©eoölferuug fetjon

in atten Betten fdjließett. SBir erroäfjnen nur, baß nad) einer ©ei-
läge im Saljrjeitbud), Anno 1700 bte 2rnjaljt ber erroactjfenen

„uerroarten pfafjrgenoffen" 1469 roar. SDaS im Safjr 1850 auf=

genommene amtlidje ©erjeidjniß ergibt, mit ©tnfdjluß ber ber neuju*
errtdjtenben Sfarrei gettbüel jufattenben 277 ©eetett, eine ©eroob/

nerjafjl non 3856 Sfarrtmbern.
^ier folgt tum baê Qafjrjeitbudj.

Jänner. 1. Qtent ntricfj im Statte, ©rni im Stane nnb ©erdjta
fin guffroro, nnb jr finber fjanb gefegt ein ß.

nom adjer gettampt am ebnet in ©umpertfroattb,
©im ftfdjfjerett iij dn. Sitt bie f)ebfer|ett ij dn.

2ltt bie ofterfer^ ij dn. nmb oftaten ij dn.

Sttdjen| beê figriften uott matters tjuffroro,
©erdjta in ber matten, ^ofjanneS megger, Sta*

tfjeritta $m mil, Margareta uon Ijapcfeg, ©oft
uon roermolbingen.

3. Sîubolf non ©oppettfe, l) Statoti fteljilt, Quftljig
noli uon bit, Stubolf jur 31, ©erdjta uott uaren=

buoi, Qex SJtarquart non Stufroit nnfer froroen

captatt,2) ©Ifa roibertn, SOtecfjilt fjoneggerin.
4. Qema nott roanbelett nnb medjilt $r muter. Qem*

ma funblata ein ftofterfroro. SBernfjer non fop=

penftig. roemfjer uott bupredjtittgen.3) ©ürgi cun=

rat fdjttiberê fun. ami ftiger. ulxid) jenbe jur

0 (Sin folder uifuttbet 1257. (®ef^i«*tjtt5fib. bet 5 Dtte XIV. 242.)
*) U. 8. gtauen unb ©and «^Ottieni (©ietje 10 Slpt.) (Sapfanei ftiftete

1334 .£>etr SotjanS »on «JBoltjufen. (DiuSmUet--titcl)enbud) im SBaffet*

tljuime. Fol. 71 a.)

3) liefet jeuget 1289 unb 1302. (©efdjicbjsftb. V. 168. 174.)

3

Husen und Werthenstein größtentheils abgetrennt, sondern von
daher auch beträchtliche Parcellen an die Kirchgemeinden Neukirch,

Nottwnl und Menznau abgegeben wurden. Wenn auch bezüglich

ftüherer Bewohnerzahl kein sicheres Ergebniß erhältlich ist, so läßt
doch der sehr frühe Bestand von zwei Caplaneien und einem Helfer
neben der Pfarrpfründe, auf eine beträchtliche Bevölkerung schon

in alten Zeiten schließen. Wir erwähnen nur, daß nach einer Beilage

im Jahrzeitbuch, ^nn« 1700 die Anzahl der erwachsenen

„uerwarten pfahrgenossen" 1469 war. Das im Jahr 1850

aufgenommene amtliche Verzeichniß ergibt, mit Einschluß der der
neuzuerrichtenden Pfarrei Hellbuel zufallenden 277 Seelen, eine Bewob/
nerzahl von 3856 Pfarrkindern.

Hier folgt nun das Jahrzeitbuch.

Jänner. 1. Item vlrich im Tane, Erni im Tane vnd Berchta

sin Husfrow, vnd jr kinder Hand gesetzt ein ß.

vom acher genampt am ebnet in Gumpertswand,
Eim kilchheren iij àn. An die hebkertzen ij àn.

An die osterkertz ij àn, vmb oflaten ij àn.

Richentz des sigriften uon malters husfrow,
Berchta in der matten, Jhohannes megger,
Katherina Jm wil, Margareta uon havckeg, Voli
uon wermoldingen.

3. Rudolf von Soppense, Arnolt stehili, Justhig
voli uon bil, Rudolf zur A, Berchta uon uaren-
buöl, Her Marquart uon Ruswil vnser fromen

caplan, Elsa widerin, Mechilt honeggerin.
4. Hema von wcmdelen vnd mechilt Jr muter. Hem¬

ma sundlata ein klosterfrow. Wernher von sop-

venstig. wernher uon Huprechtingen. Bürgi cunrat

schniders sun. Arni stiger. vlrich zende zur

t) Ein solcher urkundet 12S7, lGeschichtsftd. der S Orte XIV. 242.)
H U. L. Frauen und Sanct Hymerii (Siehe 10 Apr.) Caplanei stiftete

1Z34 Herr Johans von Wolhusen. (Ruswiler-Kirchenbuch im Wasser«

thurme. 71 s.)
S) Dieser zeuget 1283 und 1Z02. (Geschichtsfrd. V. 168. 174.)



ä

a. SJtargret fjen! fcfjniberê bodjter. Qel$a jum
ftein. Qex iofjattê buttenberg uon jofingen. Qex
iofjanS fjaê uou fifingen.

6. ©Ife rottlefeggerin fjat libftdj geben ir fjuß gefe=

gen je rooljjufett jm mergt jwüfdjen beê megere
nnb beS menerS fjuf, din ben hu ber tappet je
rooïfjufen, lj nnb fol man bar uott järlidj ein

frilling geben eim fildjljerett, baS er ir gebend

att bem roudjbrief.
7. Qet Etürtng uon ©ranbis.2)
9. ©erdjta uon gumpertfroanb non nre. ©ürgi jum

türti non fjoneg. ««gemma non fdjüberg. Äatfjerina
froattberitt non bil. ©ürgi uon roanbelett. ©ürgi
rotfo. SJieifter iofjanneS fdjuftneifter je jüridj nnb
froro nerena fin fjuffroro, ©eli meier uon Smötroif.

10. Qex Slrnolt uon tnottjnfen 3) ©itt Stitter fjatt
geben bifer fifdjen jroo fdjuppoffen $tt ©tggtngen.

11. Sfbitbrecfjt fjat geben bifer fitdjen jroo fdjupoffen.
Qex jofjanS trugfeS ein Stitter fjat gefegt uon bem

gut gelegen je ©il, genampt ju ber nibrett müli,
rn ß. u. f. ro. Slber fjat uott bem obgenampten

gut gefe|t Qeini Qm tan n plapfjart an nnfer
frumen aftar onb nempt mau baê gutbaS fteg gütfi.

$ta im rieb ein flofterfroro. groro abettjeit uon
©rfenftegen. Qex fribricEj jum Stör probft je mure.
SJtargret, ntrtdj fntberS beê fdjultfjeifen non fur-
fee «-guffroro.4)

12. Qemma non bil fjat geben bifer ftfdjeu ein adjer
gelegen 3m ©nger je gumpertfroanb, gilt iiij dn.

'j Siefe (Sapelle ift moljt feine anbete als bie mmmetjiige SßfatifitcJje be«

Ijt. Stnbiea« ; benn SBolfiufen mat gittate Bon SKuSmit bis 1657. SSon

einet Sapelle in SBolljufen fpridjt fcbon eine Utfunbe Porn 8. SJlai 1476.

(©tabtatcbiü Sucetn.)

*) Smeitet SJìann bet aJîatgatitlja non SBolfjufen, SBitroe 3nter« tton ©ttafis
betg. ©ie tjeutatfjete jenen fctjon tm îobeêjatjte be« etfien SJîanne«, anno
1364. (@efd)id>t«fib. XII. 163.)

3) Sin Sltnotb lebte 1224, ein anbeiei 1279. (®efct)iii)t«ftb. I. 73.)
4) ©t mat e« 1479. (Slttenljofet, ©ente, bet ©tabt ©utfee. ©. 54.)

a. Margret hentz schniders dochter. Helga zum
stein. Her iohans buttenberg non zosingen. Her
iohans has uon filingen.

6. Else willeseggerin hat lidlich geben ir huß gele¬

gen ze wolhusen jm mergt zwüschen des megers
vnd des meyers hus, An den bu der kappel ze

wolhusen, vnd sol man dar uon Järlich ein

schilling geben eim kilchheren, das er ir gedenck

an dem muchbrief.
7. Her Türing uon Brandis. 2)

9. Berchta uon gumvertswand von vre. Bürgi zum
türli von honeg. Hemma von schüberg. Katherina
swanderin uon bil. Bürgi uon wandelen. Bürgi
wiso. Meister iohannes schulmeister ze zürich vnd
frow veren« sin husfrow, Veli meier uon Duötwil.

10. Her Arnolt uon wolhusen Ein Ritter hatt
geben diser kilchen zwo schuppossen Jn Siggingen.

11. Adilbrecht hat geben diser kilchen zwo schupossen.

Her johans trugses ein Ritter hat gesetzt uon dem

gut gelegen ze Bil, genampt zu der nidren müli,
rv ß. u. s. w. Aber hat uon dem obgenampten

gut gesetzt Heini Jm tan v plaphart an vnser
fruwen altar vnd nempt man das gut das steg gütli.

Ita im ried ein klosterfrow. From adelheit uon
Erfenstegen. Her fridrich zum Tor probst ze mure.
Margret, vlrich sniders des schultheisen von sur-
see Husfrow.

12. Hemma uon bil hat geben diser kilchen ein acher

gelegen Jm Enger ze gumpertswand, gilt iiij 6n.

Diese Capelle ist wohl keine andere als die nunmehrige Pfarrkirche des

hl. Andreas; denn Wolhusen war Filiale von Ruswil bis 1657. Von
einer Capelle in Wolhusen spricht schon eine Urkunde vom 8. Mai 1476.

(Stadtarchiv Lucern,)
2) Zweiter Mann der Margaritha von Wolhusen, Witwe Jmers von Straß¬

berg. Sie heurathete jenen schon im Todesjahre des ersten Mannes, «im«
1364. (Geschichtsfrd. XII. 163.)

S) Ein Arnold lebte 1224, ein anderer 127g. (Geschichtsfrd. I. 73.)
<) Er war es 147g. (Altenhofer, Denkw. der Stadt Sursee. S. 54.)



©li fiber uon ünberfdjtecfjtett fjat gefe|t für fid)
nttb für atf fin forbren nnb nadjfomment nj ß. eim

ïiïdjfjerrett, baê er felbanber fin iarjit begattg nnb

in nerfünb am roudjbrief je rootfjufen.
13. Stnna uon Qapdeçt, fjanS bütmanS SDodjter. Qett

©uttrat rapp, ttppriefter je buttiffjolts,l) vlxidj
büttiner wo« Stübifroit.

14. ©urcfart am «perroeg, bedjta fin fjuffroro, Qanê
am «çerroeg fin fuu, nnb margret fin fjuffroro
fjanb gefe|t u. f. ro.

©Iricfj ««geftn. Soljanneê je oer bleroen. ©urdart
uon ^unfefett. ©tridj fofer. SBernfjer im ©ädj=

litt, iger tofjattS füpprieftr je fttutroit.2) ©rni
jjmmerman, «§ettfti jjmmerman. $enni feft uon
rootfjufen, margret fin fjuffroro nnb ir finber. ©mt
Bing nnb fitte ftnb. Qex burcfart uon §otteg ein

Stitter. 3) «-geittridj im grüt. ©tj $m fen nnb

Stnna finer iguffroroen.

15. Qex roernljer Süpriefter uou buttiffjollj.
16. groro minna uon «confiât, fjeiurid) ir fun. «<gein=

rie!) uon foppenfee4) nttb ita fitt fjuffroro. .«gemma

uon fdjüpfen. ©Ii rietmatt, gret fin SDodjter. ©fs
itt «§egett.

Qan% brifadj, été fin fjuffroro, roarenb berdj=

tolt brifadj natter nnb muter, nnb ir beber ftnb,
nnb ntt iacob uou froi| nnb eïê fin fjuffroro ma*
renb berdjtoft brifadj roibê natter nnb muter, nnb

amman iacob roaS ir etter, nnb froro margret
bernertn roaê prtorin 5) je fteinen ir haê, nnb atter

forbren nnb nadjfomenbett.

') ©in ^uniab, jugleict) SDecan, mat bafelbft Sßfatiet anuo 1355. (®e-

fcbicbtsftb.il. 182; HI. 82.)
2) ©r lebte 1361. (®efct)icl)tsfib. III. 83.)
3) SDiefet jeuget 1257. (©efcbjcbtâfrb. XIV. 241.)
4) ©t lebte im 14. Saljttjunbeit. (Slttenljofet a. a. D. ©. 37.)
5) SDa« äSetaeicbnifi bei «piiotinnen im ©efcbicbtsfteunb (VII. 44.) fennt

feine ättaigaiitlja woljl abet eine SJieifterin äÄatgaiittja im Satjre 1430.

Vli fiber uon ««verschlechten hat gesetzt für sich

vnd für all sin fordren vnd nachkomment vj ß. eim

kilchherren, das er felbander sin iarzit begang vnd
in verkünd am nmchbrief ze wolhusen.

13. Anna uon Hapckeg, Hans bülmans Dochter. Herr
Cunrat ravv, lippriester ze buttisholtz, vlrich
büttiner uon Rüdiswil.

14. Burckart am Herweg, bechta sin husfrow, Hans
am Herweg sin sun, vnd margret sin husfrow
Hand gesetzt u. s. w.

Vlrich Hesin. Johannes ze der blewen. Burckart

uon Hunkelen. Vlrich koler. Wernher im Bach-

lin. Her iohans lüppriestr ze knutwil. Erni
zjmmerman, Hensli zjmmerman. Jenni fest uon
wolhusen, margret sin husfrow vnd ir kinder. Erni
Zing vnd sine kind. Her burckart uon Honeg ein

Ritter. Heinrich im grüt. Vlj Jm len vnd
Anna siner Hussrowen.

15. Her wernher Lüpriester uon buttisholtz.

16. Frow minna uon Honstat, Heinrich ir sun. Hein¬

rich uon sopvensee vnd ita sin husfrow. Hemma
uon schüpfen. Vli rietman, gret sin Dochter. Els
in Hegen.

Hans brisach, els sin husfrow, warend berchtolt

brisach vatter vnd muter, vnd ir beder kind,
vnd vli iacob uon switz vnd els sin husfrow
warend berchtolt brisach wibs vatter vnd muter, vnd

amman iacob was ir etter, vnd frow margret
bernerin was priorin ze steinen ir bas, vnd aller
fordren vnd nachkomenden.

Ein Kunrad, zugleich Decan, war daselbst Pfarrer «nu« 1355,

(Geschichtsfrd. II. 182; HI. 82.)
-) Er lebte 1381. (Geschichtsfrd. III. 8S.)
Z) Dieser zeuget 1257. (Geschichtsfrd. XIV. 241.)
4) Er lebte im 14. Jahrhundert. (Attenhofer a. a. O. S. 37.)
5) Das Verzeichniß der Priorinnen im Geschichtsfreund (VII. 44.) kennt

keine Margaritha, wohl aber eine Meisterin Margaritha im Jahre 1430,
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17. Patrocinium ad altare Sancti Anthonij Cum JnduI-

gentijs Quadraginta dierum mortalium Et unius

venialiurn pecatorum. Quod quidem Constructum
et dedicatum procurantibus confratribus Confraternitatis

B. Mariae virginis Anno domini M CCCC Lxxxrx.
Cuius dedicatio dominica proxima post Antonij
Celebratur Cum Jndulgentijs supra notatis.

Slrnolt nnb ©urdart non ©oppetife gebröber.
Stuobi fdjumadjer in ber roigeren nnb berdjta fin
fjuffroro. Strtiott uon Stuöbifroif, abettjeit fin
fjuffroro.

18. Sofjanneê non fdjenden. ¦)
* ©è fitt ent gut in rüibifroif, fjett nfi ogg,

gitttet järlidj n mütt beber gu| nnb ein alt buon
nnb jroen junge nnb rrr etjer nnb nij ß. ©nb

fjett baf gut gett ein tjerfdjaft non rooffjufen an
nnfer froroett nnb fant nmerS attaren, nnb baS

gut tjett befe|ett nnb oudj enfe|en ein pfrunber
berfetbigen attaren, fo bid eS nottürftig ift.

20. ©ercfjta uon ©iggtttgett. ©roro gerbrut brudjfeftn.
©urcfart mor, ber ertranf. Strnotb uou afafroanb.

21. Qta non altroiê. SJÎedjilt uon igerjotterfen nnb

nfridj non §erjonerlen ir fun. ©Iridj unfat nnb

berctjta fin muter. ©tricfj uott roftefbad). Stattjê*

rina uon bit. ©erdjta uon foppenfe ein flofterfroro.
23. Qex ntrid) ein ritter. Dtto uott «çapdeg. ©erdjta

uon ««gafeufroanb, rubolf ir fun.
24. ©roro gepa eitt nögtin bifer fitdjen nnb ein mu=

ter ber fjerren uott Stotenburg.
©Met) uon ©oppenfe 2) nnb Slrnolt fin fun.

©roto anna abettjeit attirate uon foppenfe fjuf=

froro, Stubolf ir fun.

O ©iefei (ebte nad) ©tjfat (Collect. P. 16 a.) 1380. ©ielje auà) Itten»
Ijofet a. a. D. ©. 36.

*) ©in Utttd) bon ©oppenfee erfeßeint 1257 at« 3euge. (©efcbjct)t«ftb. XIV.
241.) ©in anbetet 1314, (®efd)td)f«ftb. V. 179.) ©in btitter 1414.

(Sietje ad 26. SBeinm.)

«

17. ?strooiiüum sà sitare 8su«ti ^utkonij Lum Znàul-

Muchs HusàrsAi'uts àisrum mortsiium Lt unius

vsuislium pscstorum. (Zuoà quiàsm Lonstruotum

stàsàicstumprooursutibus conkrstribus Lontrstsrni-
tstis L. Usriss virzzims ^imo àomini U LLLL I^xxxix.
Luius àsàiostio àomiuiss proxims post ^uloiuj Ls>

lebrstur Lum ^uàulASiitijs suprs notstis.

Arnolt vnd Burckart uon Soppense gebröder.
Ruodi schumacher in der wigeren vnd berchta sin

husfrow. Arnolt uon Ruödiswil, adelheit sin

husfrow.
18. Johannes uon schencken.

* Es litt ein gut in rüidiswil, hett vli ogg,

gilttet järlich v mütt beder gutz vnd ein alt huon
vnd zwey junge vnd xxx eyer vnd vij ß. Vnd
hett das gut gen ein Herschaft von wolhusen an
vnser frowen vnd sant ymers Maren, vnd das

gut hett besetzen vnd ouch ensetzen ein pfrunder
derselbigen altaren, so dick es nottürftig ist.

20. Berchta uon Siggingen. Vrow gerdrut druchsesin.

Burckart mor, der ertrank. Arnold uon alaswand.
21. Ita von altwis. Mechilt uon Herzonerlen vnd

vlrich uon Herzonerlen ir sun. Vlrich unsal vnd

berchta sin muter. Vlrich uon rostelbach. Katherina

uon bil. Berchta uon soppense ein klosterfrow.

23. Her vlrich ein ritter. Otto uon Hapckeg. Berchta

uon Hasenswand, rudolf ir sun.

24. Vrow gepa ein vögtin diser kilchen vnd ein mu¬

ter der Herren uon Rotenburg.
Vlrich uon Soppense -) vnd Arnolt sin sun.

Vrow anna adelheit cunrats uon soppense

husfrow, Rudolf ir sun.

') Dieser lebte nach Cysat (Oollevt. 16 g.) 138«. Siehe auch Atten¬

hofer a. a. O. S. 36.

i) Ein Ulrich von Soppensee erscheint 1257 als Zeuge. (Geschichtsfrd. XIV.
241.) Ein anderer 1314, (Geschichtsfrd. V. 179.) Ein dritter 1414.

(Siehe «ck 26. Weinm.)



* Sn hem tjar Sbrifti nnferê Ferren als man
„alt dR ©©©©© rnij Sar Sft gftorben ber ©rfam
Subroig füng, ©djufttjeff nnb fpittalmeifter ber

©tatt Su|em, die Thimothei apostoli, ber Qex $o*
ftett «titdjmetjerS, Äildjfjerrett biß ©rroirbigen got|=
|uß, tieber ©etter roaê.

25. Stem marti non bereu nnb frett fin guffroro fjanb
gefegt buret) Sr fet ïjetl roitten jroön mütt SDincfet

nnb n ß. Raffer non ber fcfjupoff genempt jur Iin=

ben, bie ba fit je rot bn ber fitdjen ^u ber ïil=
djeri non furfel) u. f. m. Qeini non bem roaê

beffelben martiê wott bem fun.
Qexx Stuboff ein ebter non balm.2) aSerttfjer

«-gunfsinger. Sutto uott lattgetteg. Suncffjer 3tu=

boff uon arburg ein frner fjerre. ««gerr ««geinridj

roifmatt uon babett, filcfjljerr je ©idj.3)
26. Slbelfjeit rtdjfjart uon ftatbeg. ©erdjta uon bit ein

conuerSfroefter. Slbelfjeit im fat. ©ret midjlitt
uott oberfdjmfeneg.

27. SBernljer fjefi. ©etruS uon foppenfe. ©unrat S«f
roti.... Qeinxidj uon ftritfroanben ©le fni=
bertn uon furfe. ««geini fniber uon furfe. Qemma
littbimatt. ©roto «'getcfja non rooffjufen roaê eiu

ffofterfroro.
28. ©roro ©fijabetfj, cuurat uon ©oppenfe SDodjter.

Sta uon ©jfifroanb. Qexx rubolf ein priefter. .-ger

ntricfj trugfeê ein Stitter 4) fjat geben bifer fildjen
ein matten je flatten, gitt jroo fdjul|en.

29. geittridj non rot ab bem fjonberg. ©uurat non
roipredjtittgett... ©tridj affenbifs non ftertenbadj.

') SDie Stot ift nunmeljt fitctjgenöffig nad) ©tof ¦- SBangen.

2) 9hibolpIj üon «Balm, betältete, fiiftete mit 3acob Pon gifcl)bad) 1275
ba« Slofter ©beräegg. SDet jung eie biefeS Sîamen« wai einet bet 33er*

febwotnen am SKotbe Äöntgs Oltbreebt. (®efd)id)t«ftb. IV. 103.)
3) Bon 1398 an. (Stfdjubt, Cronic. Helvet. I. 7. »ud); Sßfaiiaicbi»

©empad).)
4) ©t eifdjemt 1285. (©efdjidjtSfrb. V. 164.)

* Jn dem yar Christi vnfers Herren als man
zalt M CCCCC rvij Iar Jst gstorben der Ersam

Ludwig küng, Schulthess vnd spittalmeister der

Statt Lutzern, àis VKimotKsi apostoli, der Her
Josten Kilchmeyers, Kilchherren diß Erwirdigen gottz-

huß, lieber Vetter was.
25. Item marti von beren vnd fren sin Husfrow Hand

gefetzt durch Jr sel heil willen zwön mütt Dinckel
vnd v ß. Haller von der schuposs genempt zur
linden, die da lit ze rot by der kilchen Jn der
kilcheri von surse u. s. w. Heini von bern was
desselben martis uon bern sun.

Herr Rudolf ein edler uon balm. Wernher
Huntzinger. Cuno uon langeneg. Junckher
Rudolf uon arburg ein fryer herre. Herr Heinrich
wisman uon baden, kilchherr ze Eich.

26. Adelheit richhart uon staldeg. Berchta uon bil ein

conuersswester. Adelheit im sal. Gret michlin
uon oberschrufeneg.

37. Wernher hesi. Petrus uon soppense. Cunrat Jm
wil.... Heinrich uon stritswanden Els sni-
derin non surse. Heini snider uon surse. Hemma
lindiman. Vrow Helcha uon wolhusen was ein

klosterfrow.
28. Vrow Elizabeth, cunrat uon Soppense Dochter.

Ita uon Ezlifwcmd. Herr rudolf ein priester. Her
vlrich trugses ein Ritter hat geben diser kilchen
ein matten ze stalten, gilt zwo schultzen.

29. Heinrich von rot ab dem Honberg. Cunrat von
wiprechtingen... Vlrich affenbitz von stertenbach.

>) Die Rot ist nunmehr kirchgenössig nach Groß - Wangen.
2) Rudolph von Balm, der ältere, stiftete mit Jacob von Fischbach 1L75

das Kloster Ebersegg. Der jüngere dieses Namens war einer der Ver-
schwornen am Morde Königs Albrecht. (Geschichtsfrd. IV. 103. >

s) von 1398 an. (Tschudi, Oromv. llelvet. I. 7, Buch; Pfarrarchiv
Sempach.)
Er erscheint 128S, (Geschichtsfrd. V. 164.)



«'ger^emntott non ©tüttenberg ein Stitter.l) ©roto
©ttjabet tfjomman ein cfofterfroro non öfdjibacl). 2)

30. im adjer, genampt ©tein mura uon figingen.
Sttttfjottie frepfinger uon tu|em, nereua fin fjuffroro.

31. Qauê mütter non ftalten onb nef fin fjuffroro nnb
efs fin SDoctjter, .geini grüber uon ftalten onb trini
fin tjuffroro, ©eter uon ftalten nnb fjenfti fin fun,
©eti bectjlerin ceretta roin de trieb non nnber=

roalben u. f. ro.

«•yoru. 4. iger SDietrtcfj pfrunber nnfer froroen altare fjet ge=

fe|t bwrcfj fitter nnb fines natterê fjeinrtdjs nott

tuttlittgen feien fjeit roiffen u. f. ro.

Slnna uon fjapcfeg. ©trid) froab. ©erdjta uon
fjerbredjtingett. SJtecfjift ruftin. ««gemma uou ftal*
tett. SBaltfjer an ber furen. SBaltfjer roaê beê

igerren uon ©trafberg ieger. SJcedjift roiberS ulridj
müdere fjuffroro. groro Stnna roj ««gerr ntridjS
trugfeffen guffroro.

5. Qett igeinricfj roj frümeffer ju fempadj.
6. Stt ufricfjS uon foppenfe fjuffroro tmb ©unrat ir

fun u. f. ro.

7. * Qett SBernfjer Jgirfforn ©appfatt Ste Marie anno

1519.
8. Qett ntrict) ein ritter. SJtarquart ein ebter non

gafenburg.3) ©trid) ttttenfe.
9. ©erdjta friegê tjat frtjfidj nnb fibfict) gebe« Sttt

t>nfer froroen altar 5 */_ iudjart SDie jr roarent,
nnb bie man nempt ^errnfrone ober beê tjern gut
je Stufroif.

11. SJtinna bie roaS Qet ufridjê uott rooffjufett SDocfj=

ter, ««gatt geben bifer fifdjen jroo ©djupoffen ge-~

legen je gumpertfroanb.

') S3 iefer äut Seit beS ©empadjet Stiege« befannte öfietteidjifdje Sîogt Pon

{Rottjenbutg lebte 1400 nod). (®efd)id)t«fib. V. 96.)
2) ©ie lebte 1415. (®efd)id)tsfib. X. 94.)
») ©t lebte »ot 1384. (®efcbid)tsfib. III. 87.)

Her Hemmon von Grünenberg ein Ritter. Vrow
Elizabet thomman ein closterfrow von öschibach.

30. im acher, genamvt Stein mura uon sigingen.

Anthonie krepsinger uon lutzern, verena sin husfrow.
31. Hans müller von stalten vnd nes sin husfrow vnd

els sin Dochter, Heini grüder uon stalten vnd trini
sin husfrow, Peter uon stalten vnd hensli sin sun,

Veti bechlerin verena winckelried von
vnderwalden u. s. w.

Horn. 4. Her Dietrich pfrunder vnser frowen altars het ge¬

setzt durch siner vnd sines vatters Heinrichs von
tuttlingen seien heil willen u. s. w.

Anna uon hapckeg. Vlrich swab. Berchta uon
Herbrechtingen. Mechilt rustin. Hemma uon stalten.

Walther an der füren. Walther was des

Herren uon Strasberg ieger. Mechilt Widers vlrich
Müllers husfrow. Frow Anna wz Herr vlrichs
trugsesfen Husfrow.

5. Herr Heinrich wz frümesser zu sempach.

6. Ita vlrichs uon soppense husftow vnd Cunrat ir
sun u. s. w.

7. ^ Herr Wernher Hirskorn Capplan 8t6 Usris armo

1519.
8. Herr vlrich ein ritter. Marquait ein edler von

Hasenburg. 6) Vlrich tutense,

9. Berchta kriegs hat frylich vnd lidlich geben An
vnser fröwen altar 5 V2 iuchart Die jr warent,
vnd die man nempt Herrnkrone oder des Hern gut
ze Ruswil.

11. Minna die was Her Ulrichs uon wolhusen Doch¬

ter, Hatt geben diser kilchen zwo Schupossen

gelegen ze gumpertswand.

>) Dieser zur Zeit des Sempacher Krieges bekannte österreichische Vogt von
Rothenburg lebte 1400 noch. (Geschichtsfrd. V, 96.)

2) Sie lebte 1415. (Geschichtsfrd. X. 94.)
') Er lebte vor 1384. (Geschichtsfrd. III. 87.)



^enfeman fupferfdjmib roaê nnfer capittet
bruber. J)

13. ©s ift je roüffen, baê ©urfart ruft geben fjat ein
matter beber gu| non fim gut in roermotbingen.

SBernfjerr uon «£>onegg. «çer cunrat roaê SDe=

djon je ©rittnoro. SJtargret uon ©opp'enfe. ©eretta
an ber gaffen. Sta jur SI. Sluna fofer. ««gemma

non ©obmen. ©erdjta ruft. SJiecfjilt non obren=

fjüfren. ©Ii jur finben.
* Qet Reinritt) touffen lüpriefter je roangen.

14. Slrnolt2) ein ebfer uon rooffjufen fjat geben u. f. tn.

Sofjanneê ffoter 3) fjat gefefet nom gut Sit ftfjen=
fen Sit furfe fttdjere, bas ba giftet iij malter beber

gttofe jüridj mef.

15. ©eter uon bubenberg.

16. Qet roernfjer ©tjdjer roaê fildjer biß gofefjuß.4)

17. Stnna förfdjerin non 3ütitfj, roaS Qex iofjanfen
förfdjerS, ber fjie fifdjljer roaê,5) muter.

19. SJcedjitt, ein SDodjter igerr nlrtdjê non roolfjufen,
Qat gen bifer fildjen jroo fdjupoffen gefegen je ©eis
nnb fot ein rtldfjfjer trn prieftern baS mal geben.

X) ©inet biefe« SKamenS lebte 1428. (©efdjtcbtsfib. VI. 83.)
2) ©ielje oben ad 10. Scmnei, Slnm. 3.

3) Sîadj bem ©efcbidjtsftb. (V. 196) roai 3oljann ffloter, ©tjemann
bet SDîargarittja Pon ©ngelwattingen, im 3- 1361 febon tobt.

4) ®t wat e« 1360 beteit«, (3a.jrse.tb. SRuSmil 75 a.) im 3. 1394 abet

tobt, (©egeffei, 9ted)t8gefdj. I. 611.) ©ein fdjöne« «WectotatSfiegel

fjängt an einem Stiefe »om 12. ^otn. 1370 im SBaffeittjutme su ?u=

cent, ©in .«penfetSfnedjt fajlägt bem ljf. «KauttJ ben Äopf ab. ttm*

fdjtt'ft : t S'. Wernheri Rtoris Ecce In Rvswile. (©ielje ar*
tiftifaje «Beigabe Slxo. 2.)

s) ©eit 1408 unb nodj 1438. (©efettfrb. Vn. 85.) SJergl. unten ad 29.

«JlptttS. — ©effen Snfieget ifi sut ©tunbe nod) einer Urfunbe »om 1.

Slug. 1408. (©tabtatajio Sucetn) angelegt, unb füljtt bie Umfdjrift :

S" : IÖNIS : FORSCHER : RECTOR' : ECCIE : IN : RVSWIL.
(©ielje arttfiifefye SBeitage Slxo. 3.)

Hentzman kupferschmid was vnser capittel
bruder.

13. Es ist ze müssen, das Burkart rust geben hat ein

malter beder gutz von sim gut in wermoldingen.
Wernherr uon Honegg. Her cunrat was De-

chan ze Brittnow. Margret uon Soppense. Berchta

an der gassen. Ita zur A. Anna koler. Hemma
uon Bödmen. Berchta rust. Mechilt uon obren-

hüsren. Vli zur linden.
* Her Heinrich louffen lüpriester ze wangen.

14. Arnolt ein edler uon wolhusen hat geben u. f. w.
Johannes kloter hat gesetzt vom gut Jn schenken

Jn surse kilchere, das da giltet iij malter beder

guotz zürich mes.

15. Peter uon bubenberg.

16. Her wernher Eycher was kilcher diß gotzhuß.

17. Anna förscherin von Zürich, was Her iohansen
förschers, der hie kilchher was, 2) muter.

19. Mechilt, ein Dochter Herr vlrichs von wolhusen,

Hat gen diser kilchen zwo schupossen gelegen ze Geis
vnd sol ein kilchher try Priestern das mal geben.

«) Einer dieses Namens lebte 1428. (Geschichtsfrd. VI. 83.)
2) Siehe oben sä 40. Jänner, Anm. 3.

2) Nach dem Geschichtsfrd. (V. 19S war Johann Kloter, Ehemann
der Margaritha von Engelwartingen, im I. 1361 schon todt.

4) Er war es 1360 bereits, (Jahrzeitb. Ruswil 7S g.) im I. 1394 aber

todt. (Segesser, RechtSgesch. I. 611.) Sein schönes Rectoratssiegel

hängt an einem Briefe vom 12. Horn. 1370 im Wasserthurme zu
Lucerli. Ein Henkersknecht schlägt dem hl. Mauritz den Kopf ab.

Umschrift : f 8'. V^erriKeri Ktoris Lvee In Kvswils. (Siehe
artistische Beigabe Nro. 2.)

°) Seit 1408 und noch 1438. (Gescktfrd. VN. 85.) Vergl. unten sck 29.

Aprils. — Dessen Jnsiegel ist zur Stunde noch einer Urkunde vom 1.

Aug. 1408. (Stadtarchiv Lucern) angelegt, und führt die Umschrift:

8': I0M: kM8OIIM: «LOW«': L«M: M: «VSVvlI..
(Siehe artistische Beilage Nro, 3.)



IO

20. ©unrat Stuftl) u. f. ro.

Sta uon ©oppenfe u. f. ro.

23. ©eterman Stuft') fjat gefefet u. f. ro.

Qex arnoft roaê lütpriefter ju efcfjolfemat.
25. %xom abettjeit ein ©bfe non roebifroif, iger mar=

quarbs non rootfjufen 2) etidje roirtin, Qat geben

an nnfer froroen altar fritidj jum erften bas gut
gefjeifen Momentan, gift iärfidj iij müt bindet nnb

jroäi frt. fjaber nnb ein froinfi für niij ß nnb ein
fc^af nmb niij ß. %tem ©in fdjupoffen gelegen ju
roangen gilt iärfidj ij müt bindet nnb niiij frt.
fjaber nnb ein fdjuftren für ruitj ben. Ste,n aDer
baê gut gelegen S«r ©ntlibudj genampt jög, gitt
järftcfj ni fef nnb ein jiger, ri ß. ein uafnadjtfjun,
ij ftufeffjüner nnb rrr etjer u. f. ro. Stber fol er
geben an baê gofefjuf je tufeern genampt jm Qof

iij att ß. nnb benflofter froroen je engelberg iij fs.

nnb ben ftofterfroroen je nüroenfildj ij ß.
* S$ So^ttneê fjerfeog ber jit captan B. M. V.

St° domini 1526.
27. ©enebicta roaê roattfjerS non grepen guffroro,

fjat geben ein gut gelegen je bergeringen ju fjctn=

ben eines fifdjfjerren non Stufroit nnb eines fifct>
fjerren non matters, alfo bas fn heeb mib ein an=

bren bas gut follenb befefeen nnb entfefeen u. f. ro.

28. §er Sacob non fdjencfen 3) ©in ritter, Slbelfjeit fin
muter nnb iacob fin fün, fjat gefefet u. f. ro. nnb

fot bis atteS geben nnb nfgeroift werben non fim
gut gelegen je möroenfe an merfticfjS ©umniS nnb

') ffunrab SRuft »on SBolljufen taufte mit feinen Skübetn tîliid) unb «Betet,

gefeffen auf ber innem S3utg, im Saljte 1341 »on ben Sljotbeigein ben

ffirdjenfa^ s» ®fd)otsmatt. (©egeffer, UîedjtSgefcbicbJe I. 596.) ©in Sßeter

Stuft, SBiitget unb beS SRatljeS su Sucetn, lebte aud) 1454. (©efdjidjts*
freunb VII. 101.)

•) ©in Sftatquatb lebte 1224 — 1281, ein anbetet aber 1328 unb 1338.

(©efttjicbtsfrb. I. 73.) «Bergt, ad 26. SJiäx„.

») ©in foldjer seuget 1286. (©olottjurner Sßocbenbtatt 1830. @. 551.)

1»

20. Cunrat Rust t) u. s. w.

Ita uon Soppense u. s. w.
23. Peterman Rust hat gesetzt u. s. w.

Her arnolt was lütpriester zu escholtzmat.

25. From adelheit ein Edle von wediswil, Her mar-
quards von wolhusen eliche wirtin, Hat geben

an vnser frowen altar frilich zum ersten das gut
geheisen Howentan, gilt mrlich iij müt dinckel vnd
zwäi frt. Haber vnd ein fminli für viij ß vnd ein
schaf vmb viij ß. Item Ein schupossen gelegen zu

wangen gilt iärlich ij müt dinckel vnd viiij frt.
Haber vnd ein schultren für xviij den. Item aber
das gut gelegen Jn Entlibuch genampt zog, gilt
järlich vi kes vnd ein ziger, xi ß. ein vasnachthün,

ij stufelhüner vnd xxx ever u. s. w. Aber sol er
geben an das gotzhus ze lutzern genampt jm Hof

iij alt ß. vnd denkloster frowen ze engelberg iij H.

vnd den klosterfrowen ze nüwenkilch ij ß.
* Ich Johannes hertzog der zit caplan L. N. V.

A° äomilü 1526.
27. Benedicta was walthers von grepen Hüsfrow,

hat geben ein gut gelegen ze bergeringen zu Handen

eines kilchherren von Ruswil vnd eines

kilchherren von malters, also das sv beed mid ein
andren das gut söllend besetzen vnd entsetzen u. s. w.

28. Her Jacob von schencken Ein ritter, Adelheit sin

muter vnd iacob sin sün, hat gesetzt u. s. w. vnd

sol dis alles geben vnd vsgewist werden von sim

gut gelegen ze möwense an merklichs Sumnis vnd

>) Kunrad Ruft von Wolhusen kaufte mit seinen Brüdern Ulrich und Peter,
gesessen auf der innern Burg, im Jahre 1341 von den Thorbergern den

Kirchensatz zu Escholzmatt. (Segesser, Rechtsgeschichte I. 596.) Ein Peter

Rust, Bürgerund des Rathes zuLucem, lebte auch 1454. (Geschichtsfreund

VIl. 101.)
2) Ein Marquard lebte 1224 — 1281, ein anderer aber 1328 und 1333.

(Geschichtsfrd. I. 73.) Vergl. sck 26. März.
«) Ein solcher zeuget 1286. (Solothurner Wochenblatt 183«. S. 651.)
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roiber reb, nnb gittet baê felb gut rij müt beber

gufe jürid) meff.
Stubi SDedjau. ©eter fufdji. SBernli, roaê beê

fjerren non ftrafberg fnedjt, bie nerlurenb an figen=
ben non lucern.

%)lät„. 2. ««gerr ioljans fteinung, was fildjfjerr biê gofefjuß.

Obijt anno domini m ecce oetavo.

3. groro berdjta non Stegenfperg tjat gefefet bifer fit=
djen jroo fdjupoffen gefegen Sm mos, nnb fot ein

fitdjtjerrnj prieftren baS mal geben, bie jm fjeb-

fenb jr jarjit began nnb fot atmofen gen.
5. Qexx iofjanê fdjüroing, roaê fitcfjljerr je Stornos.

6. Sw S<tt bo man jatt non ber geburt ©fjrifti nn=

fers fjerren m. cccc rtnj ; gefetjaefj bie fdjladjt ju
Stagafe jroifdjen ben ©ibgnoffen nnb SDenen non

jüridj, nnb gab got ben ©ibgnoffen bas gtücf, baS

fij oberfjanb gerounenb, nnb fjarnmb fo ift uffg,e*

fefet, bas man alle jar fol geben ein fpenb nff
fant griblis tag got je tob nnb ben fo ba ner=

turen je troft Sr feien, nnb fot mau firen rote
baS nfgenommen warb.

7. groro elijabet fdjriberin, roaS ein ffofterfroro je
Statfjufen.

10. groro fünigunbte, ein eble froro non torberg.
11. Qexx jotjanê non roangen.
13. ©mi frt) non bucfjfjoffe fjat geben tibticEj ©im tildp*

fjerren fin boumgärtti gelegen je fangeneg btj ben

rtdjtftüoten je budjtjolfe oben an fteefenmatt,
nnb ein adjer lit an bem nelbe bn ben ridjtftuöten,
genempt ber fjengenb adjer.

14. @S frj je roüffen, bas idj fytnxidj non berenftoê

non roolfjufen tjan fjin geben burd) miner fet fjett
roitten nnb odj mines naterS Sofjanfen -) non be=

renftoê nnb margreten miner muter nnb atter miner
norbren nnb nadjfomenben feten fjeit roitten baê

•) Sotjann »on S3etnfiof fömmt 1314 »or. (®efd)id)tsftb. V. 179.) ©ietje
unten ad 19. .«peum. feine »eimanbtfd-aftlieijen Sîetfjattniffe.

11

wider red, vnd giltet das selb gut xij müt beder

gutz zürich mess.

Rudi Dechan. Peter fuschi. Wernli, was des

Herren von strasberg knecht, die verlurend an figen-
den von lucern.

März. 2. Herr iohans steinung, was kilchherr dis gotzhuß.

Obijt siuio domini m cccc octavo.
3. Frow berchta von Regensverg hat gesetzt diser kil¬

chen zwo schupossen gelegen Jm mos, vnd sol em

kilchherr vj priestren das mal geben, die jm
helfend jr jarzit began vnd sol almosen gen.

5. Herr iohans schuming, was kilchherr ze Romos.
6. Jm Jar do man zalt von der geburt Christi vn¬

sers Herren m. cccc. xlvj; geschach die schlacht zu
Ragatz zwischen den Eidgnossen vnd Denen von
zürich, vnd gab got den Eidgnossen das glück, das

sij überhand gewunend, vnd harvmb so ist vffge-
setzt, das man alle jar sol geben ein spend vff
sant Fridlis tag got ze lob vnd den fo da ver-
luren ze tröst Ir seien, vnd sol man siren wie
das vsgenommen ward.

7. Frow elizabet schriberin, was ein klosterfrow ze

Rathusen.
10. From künigundis, ein edle from von torberg.
11. Herr johans uon wangen.
13. Erni fry von buchholtz hat geben lidlich Eim kilch¬

herren sin boumgärtli gelegen ze langeneg by den

richtstüolen ze buchholtz oben an steckenmatt,

vnd ein acher lit an dem velde by den richtstuölen,

genempt der Hengend acher.

14. Es sy ze müssen, das ich Heinrich von berenstos

von wolhusen han hin geben durch miner sel heil
willen vnd och mines vaters Johansen von
berenstos vnd Margreten miner muter vnd aller miner
vordren vnd nachkomenden selen heil willen das

«) Johann von Bernftoss kömmt 1314 vor. (Geschichtsfrd. V. 179.) Siehe
unten sà 19. Heum. seine verwandtschaftlichen Verhältnisse.
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gut je pfaffenfroanb baê nefe fjanê grünbler burot
nnb giltet jerlidj jroöi matter beber gufe fufeer meff,
brü fjuöner nnb brifig euex, nnb ift fjinberfefeig
mit iij lib. nnb 1 ß. nnb tjat ein filcfjfjerr baê

gut je befefeen nnb entfefeen u. f. ro. Acta sunt
hec anno domini m. ecc. Irrrpitij. Sed obijt anno

m. cccc. niij.
17. Anno domini m. ecc. jttj regnavit subitanea mors

in parochia Ruswile.

«•gerr graf Dtto non ftrafberg.l)
18. groto Ijelctja non tierfperg, roaf fjerr roilfjelmS non

froarfeenburg etidje roirtin.
19. groro SJtargret non roalterfperg nnb froro ©ttja=

betfj non fjerten jr bodjter u. f. ro.

20. groro medjilt non rooffjufen.
23. Qex cuttrat non roit ein ritter.
24. Qett eun non ottelfingen. Stmolt fin fun nnb

fjelroig fin fjuffroro, nnb ntridj nnb anna jr finber.
©li non fjapdeg for ber burg, nnb nttê nnb

fjenfliê nnb jenniê nnb claufen non fjapdeg roaren
fin fun nnb gret finer bodjter.

25. groro ©lement non berenftoê nub SJtargret non
fdjenden Sr bodjter tjant gefefet nij frtl. bindet
nom roiger nnb oom bömgarten bn bem roiger, nnb

lit ber roiger ju roolfjufen nnber bem roiger, nnb

nempt man ben roiger jur tannen.
28. Stbelljeit einê trufefen SDodjter fjat geben bifer fit=

djen ein ß. ab bem tüfen. ©unrat non berenftoS.2)

X) ©t war ber Sater beS ©tafen 3mer »on ©tiajiberg weld)et testete 1364

ftatb. (®efd)td)tsftb. I. 73; XI. 12; unb oben ©. 4. «Rote 2.)
") S3ei fol. 23. su ©nbe äliäts, liegt ein «Bergamenblatt, »on bet |>anb

Magni $u„, SeutptiefietS in 9hiSmi( (ibi natus et beneficiatus) ge*

fd)tieben, roetdje« befagt, bap im 3aljre 1580 ein $elm auf ben ©tjot
gebaut wotben, unb ein 99 "tb fdjwete« ©togli) geljentt, welcbe« 5ßropft

S3ottidj ^etman am 7. §om. geweitet tjatte. Sofeplj SBägman war b. 3.
Sacell. R. M. V., ©ebaftian 3an« Sacell. R. Joh. Rapt.u. Sofiffalbadiutor.

SDabei fieljt nodj golgenbeS: — Stem in bifem Sai ift im 8anb ©as

ren an be« gürften Ijoff ein tutettfdjet btebifant »om böfen geifi mit lib

IS
gut ze pfaffensmand das yetz Hans gründler bumt
vnd giltet jerlich zwöi malter beder gutz lutzer mess,

drü huöner vnd drisig ever, vnd ist hindersetzig

mit iij lib. vnd 1 ß. vnd hat ein kilchherr das

gut ze besetzen vnd entsetzen u. s. w. ^ots sunt
KsO snno domini m. ecc. lrxxxviiij. 8sà obijt sano

m. cccc. viij.
17. ^iuio domini m. ccc. xlix regnsvit subitsuss mors

in psrookis Rusvils.

Herr graf Otto von strasberg.
18. Frow helcha von tiersperg, was Herr Wilhelms von

swartzenburg eliche wirtin.
19. From Margret von waltersperg vnd from Eliza¬

beth von Herten jr dochter u. s. m.
30. Frow mechilt von wolhusen.
S3. Her cunrat von mil ein ritter.
24. Herr cun von ottelfingen. Arnolt sin sun vnd

helwig sin husfrow, vnd vlrich vnd anna jr kinder.

Vli von hapckeg for der bürg, vnd vlis vnd

henslis vnd jennis vnd clause« von hapckeg waren
sin sün vnd gret siner dochter.

25. Frow Clement von berenstos vnd Margret von
schencken Jr dochter hant gesetzt vij frtl. dinckel

vom wiger vnd vom bömgarten by dem wiger, vnd

lit der wiger zu wolhusen vnder dem wiger, vnd

nempt man den wiger zur tannen.
23. Adelheit eins trusesen Dochter hat geben diser kil¬

chen ein ß. ab dem tüfen. Cunrat von berenstos.

t) Er war der Vater des Grafen Imer von Straßberg welcher letztere 13S4

starb, (Geschichtsfrd. I. 73; XI. 12; und oben S. 4. Note 2.)
Bei toi. 23, zu Ende März, liegt ein Pergamenblatt, von der Hand

Kls^ni Hug, Leutpriesters in Ruswil (ibi nstus et benelioistus)
geschrieben, welches besagt, daß im Jahre 1S80 ein Helm auf den Chor
gebaut worden, und ein 99 A schweres Glögly gehenkt, welches Propst
Volrich Herman am 7, Horn, geweihet hatte. Joseph Wägman war d. Z,
«seeli. L. N. V., Sebastian Jans 8seeII. L. Zok. «spt.u. Jost Kalb sgiutor.

Dabei steht noch Folgendes: — Item in disem Iar ist im Land Suren

an des Fürsten hoff ein luterischer bredikant vom bösen geist mit lib
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Wptii. 2. Qett Dtto non Stettnoro roar lütpriefter je bifem
gofefjuf. SofjctnS non roermotbingen, abettjeit fin
fjuffroro nnb nidfauS pftfter non rooffjufen Sm
mergt. ©urdart non ftalbegg. Sta non ruegeringen.

3. groro gertrub ruftiu u. f. ro.

4. groro «gemma non aftpüren ein ftofterfroro bat

geben onfer froroen altar ij acfjer je rübiftoit, einer

genampt Qm oiecfjt, ber anber an ber fremeg u. f. ro.

Stern ber adjer Srtt niedjt ftoft an ben fjunger=
brunnen acfjer nnb bie fremeg ftoft nffjin an bie

badjtatlen an bie engelfroanb.l)
Qet criftan filctjfjerr ju büreu.

5. Qet beimo ein ebler non fjafettburg.2)
7. Qeu geinridj roaS Süppriefter je furfe.3)
8. groro berdjta, roaS berr ofridjS trugfefen non root=

fjufen SDocfjter.

10. SJtagifter jobanueê brifinger, decretorum doctor
Et decanus capituli lucernensis obijt Anno 1465.

©ê ift je roüffen, baS bie ©bfe groro groro
margret non roolfjufett, ©itt grefitt non ftrafberg, *)
tibfidj geben fjat an Sant rjmerS attar baS gut
genampt Stfroif, nnb ben Qoff genampt Sitten*

froanb, tit in furfe filcfjbert, nttb baS gut genant
miftfege, tit an ber bramegg w. f. ro. Acta sunt
hec anno domini m. ecc. Iroiiij. * ««geittrief) non

»nb fell »on bem ffantjetl genommen rootben. 3m anbetn tag if} ein an*
betei bruff gefiigen, bet ift be« gäajen JDobS gefiocben. S)a« tft min gnä*

bigen fetten su tucetn in bem gefäfnen Biatlj gefdjriben »nb ben piiefietn
befolen, baS bet ganzen gemeinb su btebigen.

X) Um 1400. Qaljtseitbud) ©empad) fol. 39. a.)
2) ©in foldjer erfdjeint als ffirdjtjerr »on SBillifau 1245. 1285. 1317. 1319.

1327. (®efd)id)t«ftb. I, 30; VII. 68. 161; V. 252; I. 312; ©egef*

fet, a. a. £>. I. 617.J
3) ©inen £emttd) al« Seutpriefter bottfelbfi finben Wir 1330 unb geinrid)

»on Sonfians 1335. (®efd)td)tsfcb. VIII. 262; I. 51. III. 81.) Slttem

Ijofet (tjanbfdjriftl. ©enfw. bet 5pfarrïird)e) fennt nodj 1377 einen ««pein*

rid) uff ber SJcute. («Bergt. ©efdjtdjtsftb. VI. 81.)
*) ©ie lebte 1329. (®efd)id)t«ftb. I. 73.) SBergl. oben @. 4. Stote 2.

IS

April. 2. Herr Otto von Reitnow war lütpriester ze disem

gotzhus. Johans von wermoldingen, adelheit sin
husfrow vnd nicklaus pfister von wolhusen Jm
mergt. Burckart von staldegg. Ita von ruegeringen.

3. Frow gertrud rustin u. s. w.
4. Frow Hemma von altpüren ein klosterfrow hat

geben vnser frowen altar ij acher ze rüdiswil, einer

genampt Jm viecht, der ander an der kremeg u. s. w.

Item der acher Jm viecht stost an den
Hungerbrunnen acher vnd die kremeg stost vshm an die

bachtallen an die engelswand.

Her cristan kilchherr zu büren.
5. Her Heimo ein edler von Hasenburg.
7. Herr Heinrich was Lüppriester ze surse.

8. Frow berchta, was Herr vlrichs trugsesen von wol¬

husen Dochter.
10. Magister johannes brisinger, deorstorurn doctor

dsosnus ospituii luosrnsnsis «Kijt ^nno 1463.

Es ist ze müssen, das die Edle Frow Frow
margret von wolhusen, Ein grefin von strafberg,

lidlich geben hat an Ssnt ymers altar das gut
genampt Ziswil, vnd den Hoff genampt Allen-
swand, lit in surse kilchheri, vnd das gut genant
mistlege, lit an der bmmegg u. s. w. ^cts sunt
Kso anno domini m. ccc. lrviiij. °" Heinrich von

vnd sell von dem Kantzell genommen worden. Jm andern tag ist ein

anderer druff gestigen, der ist des gächen Dods gestorben. Das ist min
gnädigen Herren zu lucern in dem gesäsnen Rath geschriben vnd den priestem

befolen, das der gantzen gemeind zu bredigen.

y Um 1400. (Jahrzeitbuch Sempach toi. 33. g.)
2) Ein solcher erscheint als Kirchherr von Willisau 1245. 1285. 1317. 1319.

1327. (Geschichtsfrd. I, 30; VII. 68. 161; V. 252; I. 312; Segesser,

a. a. O. I. 617.)
2) Einen Heinrich als Leutpriester dortselbst finden wir 1330 und Heinrich

von Conftanz 1335. (Geschichtsfrd. VIII. 262; I. 5t. III. 81.) Attenhofer

(Handschrift!. Denkw. der Pfarrkirche) kennt noch 1377 einen Heinrich

uff der Mure. (Vergl. Geschichtsfrd. VI. 81.)
<) Sie lebte 1329. (Geschichtsfrd. I. 73.) Vergl. oben S. 4. Note 2.
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ftedjttenberg ein frn Qex l) nnb Slbetfjeit non 9Sol=

ljufen fjanb obgenampte fafeungen gefjulffen furbe*

ren mitt nrern gutt ttadj tutt ©rieff nnb fnget nm
iar m. ecc. Ir.

SJteifter friberidj non babett.

12. .«gerr ©urfarb uott tannennels ein Stitter.2)
14. grotn SJtargret non rooHjufen fjat ttbfidj geben ©im

fitdjfjerren ©in gut Sm Stieben nnb ein gut je (Sets,

groro ©lara non ©berftein. Snndfjer Ijeinricfj
non froarfeeuberg.

17. groro margret fjofmenerin, ein flofterfroro non
©fdjibadj.

20. Qeini non rotpredjtingen nnb ita fin roirtin u. f. ro.

SBernfjer meber nor ber burg nnb füngunb fin
fjuffroro, bie fjanb geben Itbticfj ©ant SofjanS attar3)
für ftdj nnb alle jr forbren Sr matten gelegen bn

ber prag je roolfjufen ob bem türfin atS man gen
froanben gat, nnb fjat fn berfefb caplan je befe*

feen nnb entfefeen. Actum anno domini m. ecce, rrroij.
23. ©s ift je roüffen, bas ba föft roorben ift ©in figenb

gut je Stübifroit mit fjuf, fpidjren nnb fjofftetten

non Sennin jm bedjlin, genemt babinben, nmb
fjunbert nnb jroötf gutbin, bie ba erfpart roarenb

roorben an ben jinfen ©ant jofjanS altars, mit
benen gebingen, bas bas felb gut mit atter finer
jugebört im für bin tiblidj ftat ju banben ©ant
Sofjanê caplan, baê er eS fjat je befefeen nnb ent*

fefeen, roen baê ne notürftig ift, nad) jnfjaft ber

redjtung bifer gofefjuf gütren.
Dcfj fjat an bifen ob gefdjribnen fof geben Qanê

troger non Stuêroil jroenfeig gutbin nmb jroön müt

Sie S3uig Sidjtenbetg foH bei SEobetfdjmanb geftanben Ijaben. (Solj. 3KüQet,

©efdjtcbte I. 633. Slnm. 179.)
©t lebte 1320. 1323. 1329. (Slttenfjofet, Senfm. bei ©tabt ©utfee. (©.
111; ©efd)id)t«ftb. V. 183. 185.)
SDie ©t. 3°ljan8pftünbe gtünbete 1327 Çelena »on SBolljufen, geb. »on

©djwatsenbeig, $ettn Soljan« Sßirttjin. («Ru«wilebffitd)enbud). fol. 71 b.)

14

liechttenberg ein fry Her vnd Adelheit von
Wolhusen hand obgenampte satzungen gehulffen forderen

mitt yrem gutt nach lutt Brieff vnd sygel ym
iar m. ccc. lr.

Meister friderich von baden.

IS. Herr Burkard von tcmnenvels ein Ritter.
14. From Margret von wolhusen hat lidlich geben Eim

kilchherren Ein gut Im Rieden vnd ein gut ze Geis.

Frow Clara von Eberstein. Junckher Heinrich
von swartzenberg.

17. Frow margret hosmeyerin, ein klosterfrow von
Eschibach.

20. Heini von wiprechtingen vnd ita sin wirtin u. s. w.
Wernher meder vor der burg vnd küngund sin

husfrow, die Hand geben lidlich Sant Johans altars
für sich vnd alle jr fordren Jr matten gelegen by
der vrug ze wolhusen ob dem türlin als man gen
swanden gat, vnd hat sy derselb caplan ze besetzen

vnd entsetzen. Return «uno domìni m. cccc. rrrvij.
23. Es ist ze müssen, das da löst worden ist Ein ligend

gut ze Rüdiswil mit Huf, svichren vnd Hofstetten

von Jennin jm bechlin, genemt dahinden, vmb
hundert vnd zwölf guldin, die da erspart warend
worden an den zinsen Sant johans altars, mit
denen gedingen, das das selb gut mit aller siner
zugehört im für hin lidlich stat zu Handen Sant
Johans caplan, das er es hat ze besetzen vnd
entsetzen, wen das ye notürftig ist, nach jnhalt der

rechtung diser gotzhus gütren.
Och hat an disen ob geschribnen kof geben Hans

troger von Ruswil zwentzig guldin vmb zwön müt

Die Burg Lichtenberg soll bei Tobelschwand gestanden haben. (Joh. Müller,
Geschichte I. S33. Anm. 179.)
Er lebte 1320. 1323. 1329. (Attenhofer, Denkw. der Stadt Sursee. (S.
III; Geschichtsfrd. V. 183. 185.)
Die St. Johanspfründe gründete 1327 Helena von Wolhusen, geb. von
Schwarzenberg, Herrn Johans Wirthin. (Ruswiler-Kirchenbuch. f«I. 71 b.)
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forn ab bemfetben gut oucfj je fjanben ©ant Sofjanê
caplan, baê er u. f. ro. Actum anno m. ecce, rrroiij.

* ««gerr Sof- mütter non froroenfelb roj bie tjelffer.
* «§err ©altuê ©fein non faut gaüen roj fjie fjelffer.

24. Qet roernfjer ©enne ein ritter.
25. In hoc festo omnes subditi In Ruswil ad circume-

undum ecclesiam conveniant, Et vnusquisque tenetur

per missam ad altare majus presentare suum offer-

torium, Et legantur jura ecclesiae.

26. ©s Sft je roüffen, bas bie ©bel froro Slbelfjeit non
roebtfrotl, bie ba roaS fjerr SJÌarquabS oon SBoI*

fjufen feligen elidje roirtin, nnb ju ben jiten ber

Stubolfê non roebifroil elidje roirtin, Qin geben bat

liblidj nnb frilicfj nnb nubefümret nnb befroert alter

jinfen, an baê gofefjuf gen Stuêroit SJtit namen
©in fdmpoS je bit, genampt an bem roafen, nnb

jroo fdjupoffen S" roolferbingen mit atter jr juge*
fjörten, SJtit ben gebingen, baê u. f. ro. ©nb ift
biê befdjädjen bn ber burg roolfjufen S«r bnroefen

fjerr ©uouen, roj fildjfjerr ju lungeren, nnb etnee

jitcrjtjerren non Stuêroit, ©nb fjerr Stubotfê non roe*

bifrott, nnb Qet Sacobê non roarte ebter, nnb Qet
Stubolfê ab bem turne, nnb Qet nlricfjê non ro*
tenburg rittem, Slrnotbê non Dttelfingen u. f. ro.
Anno domini m. cc. trrroiij.

28. Qett Sttberth roaê lüppriefter l) je furfe. ««gerr

peter roaê lüppriefter je traitant.
29. Qet SofjanS förfdjer, fttdjherr bifer fitzen nnb

SDecSjatt beS ©apittelê ©urfee, «§at foft baê fjuf
baS ba ftat je StuSroit jm SDorf nff beS menerfjofs
bofftat, nnb tjat baS fetb tjuf getidjett nnb bie Spof*

ftat je einem redjten erbteetjen Sentii« fjerman non
StuSroit nnb allen finen nadjfomett, bie berate tje
bett menerfjof Snne battb nnb buroenb, jertidj nmb

trifig fdjitting getoonlocfjer münfe it. f. ro. ©nb föt*

4) Um 1380. («Biuberfdjaftótobet be« Sapitel« ©utfee in bet ffämmeretlabe.

IS
torn ab demselben gut ouch ze Handen Sant Johans
caplan, das er u. s. w. ^.otum snno m. cccc.xxxviij.

* Herr Jos. müller von frowenfeld wz hie helffer.
* Herr Gallus Clein von sant gallen wz hie helffer.

24. Her wernher Senne ein ritter.
25. In Koo tosto omnes sudditi In Ruswil sd cireume-

ulldum seoissism oollveiüänt, ZÄ vnuscmisqus tenetur

per misssm sd sltsre insjus presentare suum otler-

torium, IZl IsFgutur jurs ecclesiss,

26. Es Jst ze müssen, das die Edel frow Adelheit von
wediswil, die da was Herr Marquads von
Wolhufen seligen eliche wirtin, vnd zu den ziten her
Rudolfs von wediswil eliche wirtin, Hin geben hat
lidlich vnd frilich vnd vnbekümret vnd beswert aller
zinsen, an das gotzhus gen Ruswil Mit namen
Ein schupos ze bil, genampt an dem wasen, vnd

zwo schupossen Jn wolferdingen mit aller jr
zugehörten, Mit den gedingen, das u. s. w. Vnd ist
dis beschächen by der bürg wolhusen Jn bywesen

Herr Cuonen, wz kilchherr zu lungeren, vnd eines

kilchherren von Ruswil, Vnd Herr Rudolfs von
wediswil, vnd Her Jacobs von warte edler, vnd Her
Rudolfs ab dem turne, vnd Her vlrichs von ro-
tenburg rittern, Arnolds von Ottelsingen u. s. w.
^,nno domini m. cc. lrrxviij.

28. Herr Alberth was lüppriester ze surfe. Herr
peter was lüppriester ze knutwil.

29. Her Johans förscher, kilchherr diser kilchen vnd
Dechan des Capittels Surfee, Hat koft das hus

das da stat ze Ruswil jm Dorf vff des meyerhofs
hofstat, vnd hat das selb hus gelichen vnd die Hofstat

ze einem rechten erblechen Jennin Herman von
Ruswil vnd allen sinen nachkomen, die denne ye
den meyerhof Inne Hand vnd buwend, jerlich vmb

trisig schilling gewonlocher Müntz u. s. w. Vnd söl-

t) Um 1380. (Bruderschaftsrodel des Capitels Sursee in der Kämmererlade.
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tenb bie priefter SJHtt jarjit nnb SBalttjer nnb Stnna

förfdjer miner natter nnb muter nnb forbren be*

gan. Actum anno domini m. ecce, rrroiij.
30. ©S ift je roüffen, baê ba foft roorben ift ©in gut

je Stübifroit, bas man uemt fdjübels gut, nnb finb
jroo fdjupoffen, nnb fof jerlidj gelten ni müt beber

gufe. Stn benfelben fof rjat geben ber ©rroirbig
Qexx jofjanS förfdjer, fildjfjerr bif gofefjufj., trifig
gufbin an gotb u. f. ro.

fOtai. 3. SJtargret non ©oppenfe, roaS Sobanfen non reit*
noro l) nott furfe fjuffroro.

Qett nmer ©in graf non ftraSberg.2) Qanê
nott roermolbingen.

5. groro Qelta oon ©roarfeenberg, berr jofjanfen nott
rooltjufen 3) elidje roirtin, ««gat gen ttblidj nnb frrj*
lidj Sin faut jofjanê attar jroo fctjupoffen gelegen

je Stuêroit, genamt Jacobe gut, nnb fot gelten jer*
tictj jroön malter SDindet nnb jroötj fcrjaf u. f. ro.

Actum anno domini m. ecc. rroij.
9. Qett vltid) non Stotenburg *) eiu ritter, nnb froro

SJtargret fin tjuffroro u. f. ro.

§err ulridj Regner, roaê nnfer froroen caplan

je furfe.
11. Qexx jofjanS fprüroer, roaê caplatt je furfe.
13. groro ©tifabettj non ©einroit u. f. ro.
14. «per fjerman non büren, bedjatt non furfe. Qex

geruug non roangen sacerdos. ««ger ioljattS non
jrfttfen, becbatt je furfe.6)

17. igerr iacob nefen, roaS ein djorfjerr je münfter nnb

»j ©ajultljeif) in ©utfee 1340. 1348. 1355 unb 1361. (Qlttentjofet a. a. D.
©. 26. 35. ; ©efcbid)t8ftb. III. 82. 83.) Sfi urf. tobt 1389.

S) ©ietje oben ©. 4. Slnm. 2; ©efd)id)tsftb. XI. 31; XII. 163.
3) ©iefer erfdjeint »on 1303—1334. (®efd)td)t«frb. I. 73.)
4) ©t lebt 1314. (©efebtebtsftb. V. 179.)
5) Soljann »on Srflifon, Sßfattet in S3iiron unb Secan, ftatb 1335. (täm*

mererlabe ©utfee unb Liber vit» Reron.)

I«
lend die priester Mn jarzit vnd Walther vnd Anna
forscher miner vatter vnd muter vnd fordren
began. ^,ctum snno gommi m. cccc. rrxviij.

30. Es ist ze wüssen, das da kost worden ist Ein gut
ze Rüdiswil, das man nemt schübels gut, vnd sind

zwo schupossen, vnd sos jerlich gelten vi müt beder

gutz. An denselben kos hat geben der Erwirdig
Herr johans förscher, kilchherr dis gotzhusz,, trisig
guldin an gold u. s. w.

Mai. 3. Margret von Soppense, was Johansen von reit¬

now von surse husfrow.
Herr vmer Ein graf von stmsberg. 2) Hans

von mermoldingen.
5. From Helka von Swartzenberg, Herr johansen von

wolhusen 6) eliche wirtin, Hat gen lidlich vnd fry-
lich An sant johans altar zwo schupossen gelegen

ze Ruswil, genamt jacobs gut, vnd fol gelten jerlich

zwön malter Dinckel vnd zwön fchaf u. s. w.
^otuln snno domini m. ccc. rrvij.

9. Herr vlrich von Rotenburg ein ritter, vnd frow
Margret sin husfrow u. f. w.

Herr vlrich Hegner, was vnser frowen caplan
ze surfe.

11. Herr johans fprüwer, was caplan ze surse.

13. Frow Elisabeth von Beinwil u. s. w.
14. Her Herman von büren, dechan von surse. Her

gerung von wangen ssoeräos. Her iohans von
jrfliken, dechan ze furse. °)

17. Herr iacob vesen, was ein chorherr ze Münster vnd

') Schultheiß in Sursee 134«. 1348. 1355 und 1361. (Attenhofer a. a. O,
S. 26. 35. z Geschichtsfrd. III. 82. 83.) Jst urk. todt 1389.

S) Siehe oben S. 4. Anm. 2; Geschichtsfrd. XI. 31; XII. 163.
->) Diefer erfcheint von 1303—1334. (Geschichtsfrd. I. 73.)

Er lebt 1314. (Geschichtsfrd. V. 179.)
°) Johann von Jrflikon, Pfarrer in Büron und Decan, starb 1335.

(Kämmererlade Sursee und I^iber vit»; Lerov.)
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lüpriefter je riefenbadj. ') «§err fjetttticjj juber roaS

ïilcbfjer je büren nnb famerer jm capittet furfe.2)
22. Qet vttid) fuonfeer, roaS fitdjer je ©idj.
26. groro Element, roaS Qanê moft tjuffroro u. f. ».
30. Sobanneê non foppenfe. SJtedjilt, roaS StubotfS

non ©oppenfe fjuffroro.

Cßtatym. 1. Qet fjetnrich batter, roaS iildjhet je geiS.

2. SJtedjilt niben jn bem borf fjat geben non jr guter
ein adjer jtt Stügeringeu, genamt ber fjofadjer u.f.ro.

4. SJÎedjilt gartuerin, roaê ««geman föttelis non furfe
tjuffroro. SBiltburg mengerin.3) SJtargret, roaS

Qauê 3nberS nott furfe fjuffroro. groro mecf-ilt

nott menfettoro.

7. ©ebenfenb bur«àj gotteS roitten bero, bie ba beli*
ben an ber tefei, je bar, am Qit„hetQ, jm jar bo

man jalt non ber geburt ©fjrifti m. cccc. rlüj jar,
bero nff bifem ftldjgang in roarenb, mit namett

Sentii non SDiegerittgett, ©laus Qefeli, .«geint futer,

Soft fjorroer.
8. Qexx fjanê judjer, roaê fildjfjerr biß gofebuß, «'gat

gefefet non bett acfjrett ©iner genamt att ber riet*

matten, ber anber am roinbbüöl, ber tritt baS

fitter ftüde, ber nierb genampt am tölin, ber fünft
baS torftüde, järlidj ein müt beber gufe. Stber

fiat er geben ein büntten in ber fronmattett u. f. ro.

11. Qexx jofjanS mefeger, roaS ïtïcrjtjer je romoS.4)

§eini pfifer, roaê greti mefegerê man.
12. Qexx marquarb non bed)burg ein ebler. groto attua

non römerfroit.
17. Stbelljeit mfdjertn non baben fiat gefefet u. f. ro.

nnb ganb bie nj frtt. forti ab bem roingarteu je tu*

feem att ber mufegg, genamt b:r tiergartett u.f. ro.

') @r wac 1470 ©tjorljerr unb ftarb 1489. (Liber vita; Beron.)
*J ©t wat beteit« ffämmetet 1458 (©efcbtcbtsftb. VI 86. 3aljcseitbud)

©empad).)
3) ©iefe war bte SKuttet metjtetet ©eiftlidjen. (®efcbid)tsftb. XIV. 72.)
4) ©in Soljannê« wat ffitdjljeit bafelbft 1314. (@efd)id)tsfcb. V. 179.)

©efcbicfctêfrb. «Bcmt> XVII. 2

H?

lupriester ze rickenbach. ') Herr Heimich zuber was
kilchher ze büren vnd kamerer jm capittel surse. 2)

22. Her vlrich kuontzer, was kilcher ze Eich.
26. Frow Clement, was Hans ruost husfrow u. s. w.
30. Johannes von soppense. Mechilt, was Rudolfs

von Soppense husfrow.

Brachm. 1. Her Heinrich baller, was kilchher ze geis.
2. Mechilt niden jn dem dorf hat geben von jr güter

ein acher jn Rügeringen, genamt der hofacher u.s.w.
4. Mechilt gartnerin, was Heman tottelis von surse

husfrow. Wiltburg mengerin. Margret, was

Hans Zubers von surse husftow. Frow mechilt

von mentznow.
7. Gedenkend durch gottes willen dero, die da beli¬

ben an der letzi, ze bar, am Hirtzberg, jm jar do

man zalt von der geburt Christi m. cccc. xliij jar,
dero vss disem kilchgang iv warend, mit namen

Jenni von Diegeringen, Claus Hefeli, Heini suter,

Jost horwer.
8. Herr Hans jucher, was kilchherr diß gotzhuß, Hat

gesetzt von den achren Einer genamt an der

rietmatten, der ander am windbüöl, der tritt das

kitter stücke, der vierd genampt am lölin, der fünft
das torstücke, järlich ein müt beder gutz. Aber

hat er geben ein büntten in der fronmatten u. f. w.
11. Herr johans metzger, was kilchher ze romos.

Heini psifer, was greti metzgers man.
12. Herr marquard von bechburg ein edler. Frow anna

von römerfwil.
17. Adelheit rufcherin von baden hat gesetzt u. s. w.

vnd gand die vj frtl. korn ab dem wingarten ze

lutzern an der musegg, genamt der tiergarten u.s. w.

>) Er war 147« Chorherr und starb 1489. (liber vitss Ler«».)
Er war bereits Kämmerer 1458, (Geschichtsfrd. VI 86. Jahrzeitbuch

Sempach.)
Z) Diese war die Mutter mehrerer Geistlichen. (Geschichtsfrd. XIV. 72.)
4) Ein Johannes war Kirchherr daselbst 1314. (Geschichtsfrd. V. 179.)

Geschichtsfrd. Band XVII, 2
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Acta sunt hec anno domini m. ecce. Inij sub

magistro Johanne jsneringen, rectore hujus ecclesie.

19. ©S ift je roüffen, baê fjeini futer, fjenfti futer,
gebrüber non Stuêroit, für fiefj nnb att nodjîrmt*
ben ©im filteren guunen nnb erlöpt ein brun*

nett je naffenbe jtt irem tigenben gute gelegen je
Stuêroil am berge, genemt jn ber froerfee, baê ba

geprt ju bem fjufen gut, nnb ben je leitenbe ben

berg fier ab in fin fjuf nnb fjofe, fo er ne nn*

roüofttidjift fann. Anno domini m. ecce, rrrniiij.
21. SJteifter fjeinridj menger non furfe. ')

Sn bem jar bo man jalt non ber geburt ©fjrifti
nnferê fjerren S£ufeub nierfjunbert nnb fibenjit nnb
fed)S jar, gefdjadj bie fdjladjt nor SJturten jroüfdjen
ben ©ibgnofen mit bem punb, nnb bem fèerfeogen

non burgunb, nff ber jedjentufenb ritter tag, nnb
gab got ben ©ibgnofen bas glücf, bas fn ben ob*

genanten «çerfeogen mit finer madjt nff bem netb

fdjlugen, nnb rourbent nff beê gerjogen fiten nil
mer ban jroenfeig tufenb man erfdjlagen nnb barju
ein grofer fdjafe non §ettum, non eblem geftein,

non fleinoten, non filber nnb gotb, onb anbrem

ane gat roarb nberfommen. ©nb beS got bem

atmädjtigen nnb ben lieben §eitgen je lob nnb je
eren, fo ift einfjettenftid) nff genomen, ber Slag ber

jedjentufenb ritteren loblidj je ftren je einer eroigen

gebedjtnis bifer ob gefcljädjnen SDingen u. f. ro.

©nb fol mau ein fpenb geben.

28. ««gerr joljanê «çori, roaê caplan je furfee.2) Qeux*

man rottiti non furfe. groro medjilt non fjoneg.
Qex iofjanS frebftnger, roaê fjie nnfer froroen ca*

plan. Obijt anno m. ecce. fl.

¦) Ueber biefen Stjotljettn in Süiid) unb «Btopfl in &eitenberg, f. ®efd)id)t«ftb.
(XIV. 72.)

') ©r »at 1431 Saplan su ©t. Sticolau« unb 1493 ju ©t. ffattjarina.
(©efcbicbtsftb. VI. 84. 92.)
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^cts sunt Ks« sono àomini m. cccc. lvij sud ms»

Distro joksims jsnerinFSll, rsotors Kujus soolssis,

19. Es ist ze müssen, das Heini suter, hensli suter,

gebrüder von Ruswil, für sich vnd all nochkom-

den Eim kilchheren gunnen vnd erlöpt ein brunnen

ze nässende jn irem ligenden gute gelegen ze

Ruswil am berge, genemt jn der swertze, das da

gehört zu dem Husen gut, vnd den ze leitende den

berg her ab in sin hus vnd Hofe, so er ye vn-
wüostlichist kann, ^imo ckomini m. cccc. rxrviiij.

21. Meister Heinrich menger von surse. ')
Jn dem jar do man zalt von der geburt Christi

vnsers Herren Tnsend vierhundert vnd sibenzit vnd
sechs jar, geschach die schlacht vor Murten zwüschen

den Eidgnosen mit dem pund, vnd dem Hertzogen

von burgund, vff der zechentusend ritter tag, vnd
gab got den Eidgnosen das glück, das sy den

obgenanten Hertzogen mit siner macht vss dem veld

schlugen, vnd würdent vff des Herzogen siten vil
mer dan zwentzig tusend man erschlagen vnd darzu
ein groser schätz von Heltum, von edlem gestein,

von kleinsten, von silbcr vnd gold, vnd andrem

ane Zal ward vberkommen. Vnd des got dem

almächtigen vnd den lieben Heilgen ze lob vnd ze

eren, fo ift einhellenklich vff genomen, der Tag der

zechentusend ritteren loblich ze siren ze einer ewigen
gedechtnis diser ob geschächnen Dingen u. f. w.
Vnd sol man ein spend geben.

28. Herr johans Höri, was caplan ze surfte. -) Hem-
man lottili von surse. From mechilt von honeg.

Her iohans krebsinger, was hie vnser frowen
caplan. Obijt snno m. cccc. xl.

>) Ueber diefen Chorherm in Zürich und Propst in Herrenberg, s. Geschichtsfrd,

(XIV. 72.)
') Er war 1431 Caplan zu St. NicolauS und 1433 zu St. Katharina.

(Geschichtsfrd. VI. 84. 32.)
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29. £>dj ift je roüffen, baê fjerr SDtetrtdj, ber fjie fitdj*
berr ') roaS, fjat geben u. f. ro. (©. unten ad 26.
««gerbftm.)

SBaltfjer non SBolfjufen fjat geben ein ligent
gut ber nfcfjen je StuSroit, lit in tangeneg u f. ro.

.•peum. 2. S" bem jar bo man jalt non ber geburt ©fjrifti
nnferê fjerm m. ecce, roiij ba tjanb ©in ftlcfjljerr
nnb bie gemeinen nnbertanen non Stuêroil gelopt
nnb oerheifen, Sn eroigen jiten erlicb je began
onb je firen ben fjütigen tag nnnfer lieben froroen,
baS fn burdj jr bit fn befjüten roette nor ber pe*

ftilenfe, bie jn benfelben jiten nber at jn ber roeit

ridjfnen roaS, nnb ftj od) nor allem nbetbeljüten
roette.

Qexx roilljelm non gunbelbingen, ©fjotber ju
münfter.2)

7. ©eter roagner roerdjmeifter je tufeern, nnb nrfula
ïuonitt fin roirtin, nnb otfjmar roagner jr beber

fun, «parent meifter ©uorafe roagnerS, ber fjie fitdj*
berr roaê,3) natter nnb muter.

8. Qexx Dtto non ftrafberg 4) ein graf.
«§err Qeffo roaê lüpriefter je oberfitdj.5)

9. S^t bem jar bo man Salt non Êrifti geburt uratferê
fjerren m. ecc. trrpt wart erfdjlagen ber SDurlucfj

«*gerr ^erfeog tüpolt non öfterridj mit finer ritter*
fdjaft nor ©empad), non ben fier roatbftetten, baê

«J SDietiid) »on ©cbenfon erfdjeint at« ffitcbtjeir »on 1291 bi« 1324. (®e*
fcljidljtôfreuitb IV. 115. V. 174.) Unfet« SiettoxS ©iegel Ijängt nod) an
einet Urfunbe »om 3a«ji 1303. (S3eigabe «Kto. 2.), unb ill abgebilbet

auf bec attiftifdjen ïafel am ©nbe biefe« S3anbe«, untet Slxo. 1.

0 ©t (ebte 1452—1460. (Liber vita* Beron.)
3j S3on 1467—1476. (®efcbjcbt«ftb. VII. 105. 107; ©egeffet a. a. D.

n. 866. Slnm. 2.)
*) ©ietje oben ad 17. SJlax%.

5) ^effo »on Ulm wac in Dbetfitd) swifd)en 1382 unb 1420. ©efcbidjtéfcb.
II. 185. Cysat, Collect. A. 184. 186; Saljtseitbud) ©empad) 39. a.)
®r fiirbt 1439. (©efd)id)t8ftb. VI. 85.)

29. Och ist ze müssen, das Herr Dietrich, der hie kilch¬

herr l) was, hat geben u. s. w. (S. nnten s6 26.
Herbstm.)

Walther von Wolhusen hat geben ein ligent
gut der kilchen ze Ruswil, lit in langeneg u s. w.

Heum. 2. In dem jar do man zalt von der geburt Christi
vnsers Herrn m. cccc. rviij da Hand Ein kilchherr
vnd die gemeinen vndertanen von Ruswil gelopt
vnd verheisen, Jn ewigen ziten erlich ze began
vnd ze firen den hütigen tag vnnser lieben fromen,
das sy durch jr bit sy behüten welle vor der pe-

stilentz, die zu denselben ziten vber al jn der melt

richsnen was, vnd sy och vor allem vbel behüten
welle.

Herr Wilhelm von gundeldingen, Chorher zu
Münster. 2)

7. Peter wagner werchmeister ze lutzern, vnd vrsula
kuonin sin wirtin, vnd othmar wagner jr beder

sun, warent meister Cuoratz wagners, der hie kilchherr

was, 5) vatter vnd muter.
8. Herr Otto von strasberg ^) ein graf.

Herr Hesso was lüpriester ze oberkilch.
9. In dem jar do man Zalt von Cristi geburt vnnsers

Herren m. ccc. lxxxvi wart erschlagen der Durluch
Herr Hertzog lüpolt von österrich mit siner ritter-
schaft vor Sempach, von den fier Waldstetten, das

^ Dietrich von Schenkon erscheint als Kirchherr von 1291 bis 1324. (Ge¬

schichtsfreund IV. IIS. V. 174.) Unsers Rectors Siegel hängt noch an
einer Urkunde vom Jahr 1303. (Beigabe Nro. 2.1, und ist abgebildet

auf der artistischen Tafel am Ende dieses Bandes, unter Nro. 1.

Er lebte 14SS—146«. (libsr vitss Leron.)
2) Von 1467—1476. (Geschichtsfrd. VII. 1«3. 107; Segesser a. a. O.

II. 866. Anm. 2.)
«) Siehe oben «ä 17. März,
s) Hesso von Ulm war in Oberkirch zwischen 1382 und 142«. Geschichtsfrd,

II. 185. Ovsst, Ooilevt. 184. 186; Jahrzeitbuch Sempach 39. ».)
Er stirbt 1439. (Geschichtsfrd. VI. 83.)
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ift tufeern, nre, ©roife onb unberroalben. ©ittenb

got für bie, bie nerturen 2c.

12. §err ntrictj fteinli ') non furfe nnb elê fjafin, roaê

fin mum.
* rafefdjman reiber 2) non ©urfe roaS fdjultljeife.

13. Qexx ©unrat non Dbemoro roaê ber erft pfrunber
bifer fildjen. groro jta non roorb.

18. .«gerr uolridj ein Stitter non SBolljufen fjat geben

©im ftïdjljerrett non StuSroit jroo fctjupoffen gete*

geu je getS.

19. groro ©lifabetfj ein SJtargreftn non fufenberg, roaê

graf tjmerS non ftrafberg bodjter.

SoîjanneS non berenftoê nnb margret non ©r*

fenftegen fin fjuffroro. «peinridj non berenftoê beS

obgenanten bruber.
20. Qex iacob förfdjer, roaS lüttprtefter je rorborf.
23. Qexx jofjanS billing non Stotroit, roaS fjie ©aptan

nnfer froroen. Obijt anno domini m. ecce. Ifjniiij.3)
24. ©tifabettj ruftiu nnb iro finber u. f. ro.

26. ©eter Stuft4) fjat gefefet jum erften u. f. ro. nnb
ben fdjroeftern je entlibuct)5) ein frtt. bindet.

27. Setrrà tubi roarb libloS getan.
28. Qett marquarb non Stotenburg. Qext roaltfjer

i) SButbe 1382 ©aplan su ©t. «Jiifolau« in ©utfee. (@efd)td)tsftb. II. 185.)
Anno 1431 ift et nod) bei Seben. (VI. 84.)

s) ©c wat e« 1473 unb 1476. (SJcitttjeilung »on Slrd)i»at 3. ©djneïïei.)
3) ©t witb Saplan laut StatljS ¦- 93tot. (V. 226) ben 30. Slpt. 1470.

*) SSetgt. oben sum 20. forming.
5) 3n bet Slâtjt »on SBtttenbad), etma 10 Sttinuten tljalabwätts, muffen

S3egfjinen -. ©cbmefietn gemoljnt tjaben, inbem ftd) ein ïtjeit it>rer S3efîi3un=

gen nod) bis auf ben beutigen Sag mit bem in amttid-en Slften gebiäud)*

liajen Kamen ©djwefter ; $üsli= So alb ttabitionel erfjatten tjat. Siefet
SBalb liegt in bet «Bfanei .«paste. (SJcittfjeilung »on P. ©ottljatb, »ot»

tjin ©uatbian in ©d)üpft)eim.) ©obann fteljt im 3aljtSe't6"d) ©ntte*

bud) ad 23. Sluguft :

„Stern »Itìjd) Sn wt)ben, Satbeiina fçn ljujsftom, Suntat »nb S3ecena

„Sie tnnb, »nb butd) aQet St »otbeten Ijanb ftj gefegt »ff bit) ^offs
„fielt, ba bt)e fdjwöfieren 3nne wonenb, »iii f" u. f. w.

2«

ist lutzern, vre, Switz vnd vnderwalden. Bittend
got für die, die verluren :c.

12. Herr vlrich steinli von surse vnd els hasin, was
sin mum.
* rutzschman reider von Surse was schultheitz.

13. Herr Cunrat von Obernow was der erst pfrunder
diser kilchen. Frow jta von worb.

18. Herr volrich ein Ritter von Wolhusen hat geben

Eim kilchherren von Ruswil zwo schupossen gelegen

ze geis.
19. Frow Elisabeth ein Margrefin von fusenberg, was

graf nmers von strasberg dochter.

Johannes von berenstos vnd margret von Er-
fenstegen sin husftow. Heinrich von berenstos des

obgenanten bruder.

20. Her iacob förscher, was lüttpriester ze rordorf.
23. Herr johans billing von Rotwil, was hie Caplan

vnser frowen. Obijt snno domini m. cccc. lxxviiij.
24. Elisabeth rustin vnd iro kinder u. s. w.
26. Peter Rust hat gesetzt zum ersten u. s. w. vnd

den schweftern ze entlibuch ein frtl. dinckel.

27. Jenni ludi ward liblos getan.
28. Herr marquard von Rotenburg. Herr Walther

t) Wurde 1382 Caplan zu St. Nikolaus in Surfte. (Geschichtsfrd. II. 185.)
^nno 1431 ist er noch bei Leben. (VI. 84.)

2) Er war es 1473 und 147S. (Mittheilung von Archivar I. Schneller.)
s) Er wird Caplan laut Raths - Prot. (V. 22S) den 3«. Apr. 147«.

6) Vergl. oben zum 2«, Hornung.
2) Jn der Nähe von Wittenbach, etwa 1« Minuten thalabwärts, müssen

Beghinen - Schwestern gewohnt haben, indem sich ein Theil ihrer Besitzungen

noch bis auf den heutigen Tag mit dem in amtlichen Akten gebräuchlichen

Namen Schwester-Hüsli-Wald traditions! erhalten hat. Dieser

Wald liegt in der Pfarrei Hasle. (Mittheilung »on Gotthard, vorhin

Guardian in Schüpfheim.) Sodann steht im Jahrzeitbnch Entlebuch

»g 23. August:
„Jtem vlrych Jn wyden, Catherin» syn hußfrow, Cunrat vnd Verena

„Jre kynd, vnd durch aller Jr vorderen Hand sy gesetzt vss dry Hoff-
„stett, da dye fchwösteren Inne wonend, viii ß" u. s. w.
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non rotenburg. groro medjilt, roaS fjerr vltidjê non
fdjenden tjuffroro. groro ©atfjerina non roattfildj.

SJieifter jofjarateS oon nfneringen, Rector hujus
ecclesie. Obijt anno domini nt. CCCC. Irn.

29. Anno domini Millesimo tricentesimo quadragesimo
nono Incepit regnare subitanea mors jn parochia
nostra ruswil 1349. -) (©ielje oben ad 17. SJtärj.)

Stugftm. 1. ««gerr otto mas SDedjen je reitnoro.2) «*gerr iofjauê
beni ber etter roaê caplan je furfee.3)

2. «geinridj berenftoê nnb Qelda non erfeuftegen u.f.ro.
3. Qext SticIauS ftegen, roaê fjie nnfer froroen ca*

pian. Obijt anno domini m. ecce. Iij.
gribti bitting nnb greti fdjmib fin fjuffroro. *

Fridli jnterfectus est anno domini m. CCCC. Irryui.
4. Slbetgofe ein ritter. Qexx roaltfjer non Stübifroit4)

ein ritter.
5. groro medjilt roaê berr tmdjfeffen oon rootfjufeu

fjuffroro.
7. Qett cunrat fnobtoncb roaê fildjfjerr je romoê.5)

10. Qexx burdart fribadj roaê frümeffer jn furfee.

Qexx ^emmau nogt non ©ranbiS, roaê ©apfan
fjie ju Sant Sotjanê Slltar nnb fildjfjerr ju ©eiê.6)

') Uebei bie im Saljte 1349 fafi gans ©utopa unb namenttid) aud) bie ©djmeis
»eibeetenbe S3efi, bie ben Suten als »ermeinttid)e Slnfiiftet unfagliaje« ©lenb

beteitete, ftefie befonber« „Chronicon Alberti Argentinensis" in Trouillat
monuments de l'histoire de Bale, III. 615. *21ud) im öltefien SSürger»

budje SucernS liest man eingettagen : Item Anno Domini M. ecc. xlviiij.
fuit maxima pestilencia vbique terrarum. (f. 52 b.)

*) liefet, «Biubet Sîogt« ««peinlich »on S3aben, batte fdjon »oc 1329 eine

SJftünbe in ©utfee. (Slttenbofet a. a. O. ©. 13; (®efd)idjt«ftb. III. 81.
Slnm. 1.)

3) @t wat bereits 1421 auf bet Saplanei Sillet ^eiligen, (©efctjtcbjsfib. VI.
83.) tjatte felbe 1451 nocb als Äämmetei beS ffapitels inne, als fein fün;

geiet S3iubei gleichen tarnen« Saptan su ©t. ffatljaiina mai. (®efd)id)tsftb.
in. 95.)

X) @t tömmt »ot 1285. 1298. (®efd)id)tSftb. V. 164. 172

5) ©in ffunrab ijt 1368 unb 1369 ffiitt)ljeti. (Slrcbi» ©atnen unb ®efajid)tsftb.
VII. 80.)

8) Sefeteie« ifi et 1457. (©ot. SB. 1846. 131

21

von rotenbmg. Frow mechilt, was Herr vlrichs von
schencken husfrow. Frow Catherina von waltkilch.

Meister johannes von ysneringen, Ueotor bujus
eoolesie. Obijt snno ciomini m. cccc. lrv.

29. ^nno domini Nilissimo trioentesimo o,usdrsgesimo
nono Inoepit rezusre subitsnss mors sn psrookis
nostra ruswil 1349. (Siehe oben sä 17. März.)

Augstm. 1. Herr otto was Dechen ze reitnow. 2) Herriohans
beni der elter was caplan ze surfte.

2. Heinrich berenstos vnd Helcka von erfenstegen u.s.w.
3. Herr Niclaus siegen, was hie vnser frowen ca¬

plan. Obijt snno domini m. cccc. lij.
Fridli billing vnd greti schmid sin husftow. *

Lridii jlltsrtsotus est snno domini m. cccc. lxxxvi.
4. Adelgotz ein ritter. Herr Walther von Rüdiswil

ein ritter.
5. Frow mechilt was Herr truchsessen von wolhusen

husfrow.
7. Herr cunrat knoblovch was kilchherr ze romos.

10. Herr burckart fribach was frümesser jn surfte.

Herr Hemman vogt von Brandis, was Caplan
hie zu Ssnt, Johans Altar vnd kilchherr zu Geis. °)

Ueber die im Jahre 1349 fast ganz Europa und namentlich auch die Schweiz
verheerende Pest, die den Juden als vermeintliche Anstifter unsägliches Elend

bereitete, stehe besonders „OKronieon Alberti ^r^entinensis" in Irouillst
monuments às I'Kistoire às ösle, III. 6IS, Auch im ältesten Bürgerbuche

Lucerns liest man eingetragen : Item ^nno Domini KI. evo. xiviiij,
kuit insxims psstilsneis vbique terrsrum. (f. 32 b.)

2) Dieser, Bruder Vogts Heinrich von Baden, hatte schon vor 1329 eine

Pfründe in Sursee. (Attenhofer a. a, O. S. 13; (Geschichtsfrd. III. 81.

Anm. 1.)
s) Er war bereits 1421 auf der Caplanei Aller Heiligen, (Geschichtsfrd. VI.

83.) hatte selbe 1431 noch als Kämmerer des Kapitels inne, als sein

jüngerer Bruder gleichen Namens Caplan zu St, Katharina war. (Geschichtsfrd,

IN. SS.)

-) Er kömmt vor 128S. 1298. (Geschichtsfrd. V. 164. 172

5) Ein Kunrad ift 1368 und 1Z69 Kirchherr. (Archiv Sarnen und Geschichtsfrd.

VII. 80.)
°) Letzteres ist er 1457, (Sol, W, 184«, 131
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Obijt anno domini m. ecce. Irrrrt. vir bonus et
honestus et etate maturus. Requiescat in pace.

11. Qett mangott menger, ') roaS rtlctjljerr je ©id).
12. Slrnolt oon famen u. f. ro.

Qett SDietrtd) eidjer, roaê fildjtjerr je ©fdjetfmatt.
15. Suncfljer fjeffo non fu*fee. Qex rubolf budjfjotfe

caplan je furfee.
16. Stem bie nnbertan non StuSroit nnb roolljufen

iganb nff genommen ben tag beê fjeiligen ©ifdjofê
©ant SlcijeobulS je ftren, beS igeltum ift fjie jn
ber grofen gfoggen, nnb fot man nff finem tag
ein fpenb geben, bie bie nnbertan nnber jn felb
jufamen tragen föttent.

«•gerr rubotf roeber, frümeffer je fempadj.2) Qett
lientjart ftamli, plebanus in fnutroif.

17. * Säj §etnridj Qnmhel ein frne non fiectjtenberg
bau frt), tebig fjin gen burdj miner fei heil roit*
fen an fant nmexê attar bie Qodjmatt, litt in ber

fildjeri je ruêroif.
18. Qett utridj (* ein SDrucffeff non rootfjufeu) roaê

ein nogt biff gofefjufj, ber bat geben an nnfer fro*
toen altar ein itjub gut, genamt amburgftatten u. f. ro.

19. «§err utridj roaê fildjfjerr je fdjüpffen.
21. Conbustum est willisow anno domini m. CCCC Ijrj.8)
23. Qett jobanê mtttlift, roaS fttd)ljerr je romoê.
24. Qexx vlxid) trtpfdjer ein fant ioljanS orben berr.

«£>err fjeinrid) fpieê roj fildjfjerr je matters.
26. S«r bem jar bo man jalt non ber geburt ©fjrifti

onferS fjerren m. cccc. rtnij, bo rourbent bif nadj

gefdjriben jedjen man jn ber eibgnoffen nöten nor

*) Unb sugleid) Saplan in ©empad), wofelbfi eiben 12. Sluguji 1439 ftatb.
(Saljtseitbud) ©empad) 73. b. ; ©efcbtdjtsftb. XIV. 72; fielje oben ad

4. unb 21. 33rad)tn.) ®r wiib 33faitet in ©id) feria 4. ante purif. 1422.
(SR. 33iot. III. 77 b.)

*) ©t war :453 febon gefiotben. (®efd)id)t«ftb. IV. 98.)
3) Sie bottige Stingmauet watb 1489 wiebetum neu gebauen. (8totl)«budj

Sucetn. VII. 3. sum SKontag nadj bem «Kaitag.)

22

Obijt snno domini m. cccc. lxxxxi. vir Konus et
Konsstus et eiste msturus. Ueciuiesest in pses,

11. Herr mangolt menger, ') was kilchherr ze Eich.
12. Arnolt von sarnen u. s. m.

Herr Dietrich eicher, was kilchherr ze Eschelsmatt.

15. Junckher hesso von su'see. Her rudolf buchholtz

caplan ze surfte.
16. Item die vndertan von Ruswil vnd wolhusen

Hand vff genommen den tag des heiligen Bischofs

Sant Theoduls ze siren, des Heltum ist hie jn
der grosen gloggen, vnd sol man vff sinem tag
ein spend geben, die die vndertan vnder jn selb

zusamen tragen sollent.

Herr rudolf weber, frümesftr ze sempach. Herr
lienhart stamli, plebsnus in knutwil.

17. "° Jch Heinrich Humbel ein frye von liechtenberg

han fry, ledig hin gen durch miner fel heil willen

an fant ymers altar die Hochwart, litt in der

kilcheri ze ruswil.
18. Herr vlrich (* ein Drucksess von wolhusen) was

ein vogt diss gotzhuß, der hat geben an vnser
frowen altar ein hub gut, genamt am burgstalten u. s. w.

19. Herr vlrich was kilchherr ze schüvffen.

21. Lonbustuli, est willisow snno gommi m. cccc. lrxi.^)
23. Herr johans mittlist, was kilchherr ze romos.
24. Herr vlrich tripscher ein sant iohans orden Herr.

Herr Heinrich spies wz kilchherr ze malters.
26. Jn dem jar do man zalt von der geburt Christi

vnsers Herren m. cccc. xlvij, do würdent dis nach

geschriben zechen man jn der eidgnossen nöten vor

t) Und zugleich Caplan in Sempach, woselbst erden 12. August 1439 starb.

(Jcchrzeitbuch Sempach 73. b. ; Geschichtsfrd. XIV. 72; siehe oben sck

4. und 2l. Brachm.) Er wird Pfarrer in Eich tsris 4. snte purik. 1422.

(R. Prot. III. 77 b.)
-) Er war -453 schon gestorben. (Geschichtsfrd. IV. 98.)
») Die dortige Ringmauer ward 1489 wiederum neu gebauen. (Rathsbuch

Lucern. VII. 3. zum Montag nach dem Maitag.)



bafel an ber birê erfctjtagen. SJtit namen. igcnfti
fmib oottruêroil, ©ürgi non ftöblegg, «"genfli nnb
heini foufman roarent bruober, genfli Simmer*
man non matters, Qauê cuon non roannenfroanb,

©toffel naget, Qanê frünb, ««genfli fädjenbüler nnb
erni fädjenbüler oon roottjufen, roarenb bruber
bitten got für jr lieben feien.

SBalter roj ein SDiener ber froroen non bedjburg,
bat ttbttd) geben ein ädjerli bn bem fdjüfeenberg.

28. Qexx ©unrat, roj fildjberr je romoê nnb caplan
fjie nnfer froroen altareê. l) ©unrat gimmerman
roaê fàjuttfjeiê je furfee.8)

29. * sé ©althafar SJtütler, ju ber jitt Stild)*

fjerr biff fjeiligen ©rroirbigen gottjfjufe m. b. riiij,
die Jodoci Confessoris u. f. TO. SttS Seu9en ex"

fleinen : Volricus Schnabelberg plebanus in But-
tisholtz, Wernherus Huskorn sacellanus beate

virginis huj. ecclesie, u. ©tauê Stifer SBirtt jum ©eren.

31. ^erriofjanê amman, roj fitcbljerr je enttibuä).

gerbftm. 2. ©oti non fjapcfegg obijt interfectus anno domini

m. ecce. IrrrVi.
7. Qett ulridj non rotenburg ein ritter.3)

Qexx jofjanê boltn, roaê djortjer je münfter
nnb frütnefher je ©empadj, obijt interfectus Anno

domini m. ecce. Irrrp.
9. Qexx eunrat, roj lüppriefter je roangen nnb 6a*

merer je furfee.
10. Qett eunrat jm roit ein caplan je furfee. Qexx

jacob fctjmib caplan nnfer froroen.
11. * Anno domini millesimo Quingentesimo decimo

quinto fjanb biff nadjbefdjribnen jr fib nnb teben,

in namen eine .«gerjogen non SJtentanbtS mit na*
men SJÎarjmitian, roiber ein füng non framfridj
gejogen, nerforen jroüfdjen mentanbt nnb ©offt)

') ©ine fpätere §anb fefjte 1360 bei. SSeibe ©teilen Ijat er nod) 1369 inne.

(©efdjidjtSfrb. VII. 80.) (©ielje oben S. 2t. 3tote 5.)
») SSon 1130 an. (SKitttjeilung »cn Sltcbipai % ©ebnetterj
3) ©iebe oben ad 9 «Kai.

basel an der birs erschlagen. Mit namen. Hensli
smid von ruswil, Bürgi von stöblegg, Hensli vnd

Heini koufman warent bruoder, Hensli Zimmerman

von malters, Hans cuon von wannenswand,

Stoffel nagel, Hans fründ, Hensli kächenbüler vnd
erni kächenbüler von wolhusen, warend brüder
bitten got für jr lieben seien.

Walter wz ein Diener der frowen von bechburg,

hat lidlich geben ein ächerli by dem fchützenberg.

28. Herr Cunrat, wz kilchherr ze romos vnd caplan
hie vnser frowen altares. Cunrat Zimmerman
was schultheis ze sursee. 2)

29. * Ich Balthasar Müller, zu der zitt Kilchherr

diss heiligen Erwirdigen gottzhuß m. d. xiiij,
àio Zoàooi Lontessoris u. s. w. Als Zeugen
erscheinen : Voirions Loblisbelberg plebsnus in öut-
tisbolt?, >Vernberus lluskorn ssosllsnus bests vir-
ßinis Kuj. seolssie, u. Claus Riser Wirtt zum Beren.

31. Herriohans amman, wz kilchherr ze entlibuch.

Herbftm. 2. Voli von hapckegg obijt intsrteotus simo àomini

m. cccc. lxxxVi.
7. Herr vlrich von rotenburg ein ritter.

Herr johans bolin, was chorher ze Münster
vnd frümesher ze Sempach, obijt iotsrisotus ^nuo
àomini m. cccc. lxxxx.

9. Herr cunrat, wz lüppriester ze wangen vnd Ca-

merer ze sursee.

10. Herr cunrat jm wil ein caplan ze sursee. Herr
jacob schmid caplan vnser frowen.

11. °b ^nno àomini millesimo (ZuiriASntssimo àeoimo

quinto hand diss nachbeschribnen jr lib vnd leben,

in namen eins Herzogen von Meylcmdts mit
namen Maximilian, wider ein küng von franckrich

gezogen, verloren zwüschen meylandt vnd Bossy

>) Eine spatere Hand setzte 136« bei. Beide Stellen hat er noch 1369 inne.

(Geschichtsfrd. VII. ««.) (Siehe oben S. 21. Note 5.)
°) Von 113« an. (Mittheilung von Archivar I. Schneller.)
5) Siehe oben «g g Mai.
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ben ©tetten, nnb befdjadj nff bonftag beS fjeiligen
cmfe abenbt ale eS ertjödjt roarb, Qauê filcfjmener
burger nub befj Statte ju Sufeern, ber igerr Soften
$ild)menerê fildjljerren *) bifj ©rroirbigen ©ofefjufj
bruber roaê, ©afpar blattman, ber fin lieber frünb
roaê, waltljer frepfinger, SDer fin fdjroager roaS,

jungfjane füngen, ber fin lieber netter roj, «"geint

ftürmln, Qanê Sîupp, Qauê ntn bester in ber

Stott, petter roiber, Qauê im rjrütt, nittfdjuma*
djet, Qanê fdjniber, barttln appenfeeffer, nln «'guf*

man, Soft grobet, Qanê buli, Stürig jftalbegg,
©afpar jepf, ©unn mener, Qanê 3wtppredjtinger,
S5rg ott, «§anê Sobermoê, ©arttttj fiienaft, SJta*

tfjiê fruttiger, feltr roeber, petter ©ager, Qanê
fcljruffeneggerë fnedjt, Qanê füfter; ptttenb gott
für bie feien.

13. Slrnolt non tutenfe.
14. Qett JofjanS roifeig, roj djorfjerr je münfter.2)

16. Qett Soljanê ©cljertroecf, ©ape*

lau je ©urfe.3)
«öerr Sobanê non frienS, ©ape*j

tan je ©urfe «) ^JSgf*
Qet Sotjanê, ©apetan je SBangen. \ ^L49j--»

grow Sta SEorbergin non furici).
Stnna fredjtn non ©urfe.

20. ©lauê non roorb nnb fjanS fin fun non bergerin*

gen u. f. to.

Set «Käme beSfelben wutbe ausjulöfajen »etfucbt, waljrfdjeintidj aus Steiget

wegen feines nad)ma(igen Uebetttitte« jur {Reformation, ©t ftatb at« S3or*

fianb ber ffird)en beS ff. SBern.

Sborfjerr'3obann SBifcig, bet ältere, fiatb 1408; bet jüngete biefeS

«JtamenS wat beteit« 1415 ©tjorljerr, unb aud) 1429 S3fanet in ffulm.
(Liber vita? Beron.J
©diettweg bei unb ju ©utfee, wat 1475 ffaptan ju ©t. ffatljatina, »on
1477 an bei ©t SBatgatttlja ju Sann, unb 1480 ju ©t. «JiicotauS.

©efd)id)tsftb. VI. 87. 88 ; HI. 100.)
SBai es fcbon 1480 (@efd). III. 101), unb ifteS nocb 1491. (St. Sßtot. VII. 162.)

2«

den Stetten, vnd beschach vff donstag des heiligen
crutz abendt als es erHöcht ward, Hans kilchmeyer

burger vnd deß Natts zu Lutzern, der Herr Josten

Kilchmeyers kilchherren ^) diß Erwirdigen Gotzhuß
bruder was, Caspar blattman, der sin lieber fründ
was, Walther krepsinger, Der sin schwager was,
junghans küngen, der sin lieber vetter wz, Heini
stürmln, Hans Rupp, Hans vlv bechler in der

Rott, petter wider, Hans im grütt, vitt schuma-

cher, Hans fchnider, barttln appentzeller, vly Huf-

man, Jost grodel, Hans byli, Türig zstaldegg,

Caspar zepf, Cuny mener, Hans Zwipprechtinger,
Jörg ott, Hans Jobermos, Barttln Kienast, Mathis

fruttiger, felix weber, petter Sager, Hans
schruffeneggers knecht, Hans küster; pittend gott
für die seien.

13. Arnolt von tutense.

14. Herr johans witzig, wz chorherr ze Münster.

16. Herr Johans Schertweck, Cape-

lan ze Surse.

Herr Johans von kriens, Cape-j
lau ze Surse') ^no lxxxrn,.

Her Johans, Capelan ze Wangen. ^

Frow Ita Torbergin von Zürich.
Anna frechin von Surfe.

30. Claus von worb vnd Hans sin sun von bergerin-

gen u. s. w.

(1493.)

Der Name desselben wurde auszulöschen versucht, wahrscheinlich aus Aerger

wegen seines nachmaligen Uebertrittes zur Reformation. Er starb als
Vorstand der Kirchen des K. Bern.
Chorherr'Johann Witzig, der ältere, starb 14l>8; der jüngere dieses

Namens war bereits 14l5 Chorherr, und auch 1429 Pfarrer in Kulm,

(liber vitss öeron.)
Schertweg bei und zu Sursee, war 4475 Kaplan zu St, Katharina, von
1477 an bei St Margaritha zu Tann, und 1480 zu St. Nicolaus.
Geschichtsfrd. VI. 87. 88 ; III. 100.)
Wares schon 148«(Gesch. III. 101),und istes noch 1491. (R. Prot. VII. 162.)



21. «çerr tjeinridj non Stübifroit ein ritter, Qatt ap
ben bifer fildjen liblidj ein gut St enttibûdj, ge*

nemt am ebnet, gilt iiij fj. iij mef? jiger, nnb ein

fôaf.
©le roaê fjeiniS non ftalbegg roirtin. Veneti

non ftritfroanben. Qauê ruft nnb peterman fin
bruber l). ©erdjtolt non roermolbingen. Qanê
non fctjübelberg non budjljotfe.

23. ©eter non foppenfe Ijat gefefet für fid) nnb all fin
forbren non fim gut gelegen jur müli am netb

u. f. ro.

©ercfjtolt nogt non roolfjufen nnb fin fjuSfroro
roarenb fjenfemanS nnb fjerman nogt non Sufeern

natter nnb muter. Acta m. cccc niiij.
24. Qexx burcfart fugeler ïttcljtjerr 2) je ©ntlibudj, fiat

finen fjalben teil beS roigers je roolfjufen gelegen,
ob bes fildjljerren roiger, libenflid) (gefefet) an

fant joljanfett altar u. f. ro.

26. ««gerr SDietridj, roaS fjie fildjfjerr, ber tjat geben

tibtid) an nnfer froroen attar ij adjer gelegen je
budjfjolfe, einer genamt an bem burft, ber anber

am jingen, bie er foft fjat non rubolfs ba tjinben
finben U. f. ro. Actum anno domini M. ecc. rriiij.

27. Qexx Herman, roj filcEjtjerr je fdjüpffen.
28. ««gerr berdjtolt, roj ï)ie füppriefter nnb SDedjan 8).

Qex nmer Qötu4), roj ctjorïjerr je münfter * nnb

lütpriefter je butefîjolfe.

Return. 1. SBirb erroäljnt bes ©uteS friffenegg ju furfe filcfjeri,
anno domini M. ecce, rrrniij.

'j «Bergt. Slnmerfung jum 20. §otnuttgS.
2j Slm 8. SBradjm. 1423 (®efd)id)tsfeb VII. 94 j Sen 16. Slpr. gleichen

SaljreS banbelt eS ftd) »ot «Battj (in ambitu fratrum minorum) bacum,

biefem ©eijîtid)en bie Saienpfrünbe im §of ju teitjert. (9f. S5tot. IV. 35.)
3) S8etd)toIb »on ©engen fömmt als Spfattet 1360 unb 1373 »or. (®efdjid)t8f.

H. 182 ; Stttenbofet a. a. D. ©. 37 ; ffammeietlabe ©urfee.) Sergi, ©efebtf.

VI. 81. ad 9. ©tad)m. 1372.
4) ®r wat fajon 1396 «ßftiinbet in ©utfee (®efd)id)t«ftb. VI. 81.), langete

3eit ©ecan be« ffapitels ©uifee (ffämmetet(abe>, unb ftatb als Sljotljett
in SDcünftet 1419. (®efd)id)tsftb. V. 144.)

SI. Herr Heinrich von Rüdiswil ein ritter, Hatt ge¬

ben diser kilchen lidlich ein gut Jn entlibuch, ge-

nemt am ebnet, gilt iiij ß. iij meß ziger, vnd ein

Ms.
Els was Heinis von staldegg wirtin. Hensli

von stritswanden. Hans rust vnd peterman sin
bruder ^). Berchtolt von wermoldingen. Hans
von schübelberg von buchholtz.

S3. Peter von soppense hat gesetzt für sich vnd all sin

fordren von sim gut gelegen zur müli am veld

u. s. w.
Berchtolt vogt von wolhusen vnd sin husfrow

warend hentzmans vnd Herman vogt von Lutzern
vatter vnd muter. ^ots m. cccc viiij.

24. Herr burckart kugeler kilchherr ze Entlibuch, hat
sinen halben teil des wigers ze wolhusen gelegen,
ob des kilchherren wiger, lidenklich (gesetzt) an
sant johansen altar u. s. m.

26. Herr Dietrich, was hie kilchherr, der hat geben

lidlich an vnser frowen altar ij acher gelegen ze

buchholtz, einer genamt an dem burst, der ander

am zingen, die er koft hat von rudolfs da hinden
kinden u. f. w. ^Ltuin snno domini A. ccc. xxiiij.

27. Herr Herman, wz kilchherr ze schüpffen.

28. Herr berchtolt, wz hie lüppriester vnd Dechan ^).

Her ymer Hörn wz chorherr ze Münster * vnd

lütpriester ze butesholtz.

Weinm. 1. Wird erwähnt des Gutes krissenegg jn surse kilcheri,

simo domini N. cccc. xxxviij.

') Vergl. Anmerkung zum 20. Hornungs.
2) Am 8, Brachm. 4423 (Geschichtsfrd VII. 94) Den 1«, Apr. gleichen

Jahres handelt es sich vor Rath (in smkitu irstrmn minorum) darum,
diesem Geistlichen die Laienpfründe im Hof zu leihen, (R, Prot. IV. 35.)

s) Berchtold von Sengen kömmt als Pfarrer 136« und 1373 vor. (Geschichtsf.

II. 182 ; Attenhofer a. a. O. S. 37 z Kämmererlade Sursee.) Vergl. Geschtf.

VI. 81. «g 9. Brachm. 1372.
4) Er war schon 1396 Pfründer in Sursee (Geschichtsfrd. VI. 81.), längere

Zeit Decan des Kapitels Sursee (Kämmererlade), und starb als Chorherr,

in Münster 1419. (Geschichtsfrd. V, 144.)
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2. ©ê ift je roüffen, SDaê roir nadj gefdjriben SJIitt

namen: Qanê uou Qapdea,, ©eter non ftatten,
©eter matter, ©eter jur muti, ©tauS non «çapcfegg,

©ürgi fin bmber, ©uni ogg nnb Qanê SBiber

gefrümt banb ©ant roenbefin, ber ba fìat an ber

fut nebent ©ant StictauS nor faut Sotjanê altar,
SOtitt ber befdjeibeüljeit, roaS bemfelben ©ant roen*

belin geopfert non tebenben opfern, bie fotten fin
eineê fitdjfjerren. ©o fjant odj bie obgenamten

gefefet einen ftocf für ©ant roenbefin, roj jn ben*

fetben ftod non opfer ïranpt, beS fol fin ber

tritteit eineê fitdjfjerren, baê übrig fant roenbetin.

SBaê odj non roadjS bem felben fjeitgen roirt, me

ben fin ferfe bebarf, bas felb roadjê fol man teilen

gtidj off bie fier attar, nnb funberlidj, too eS

aller notürftigft ift, nff benfelben altar.
3. * ©unfeman non reittnoro *•) Stnna Qeneli non

furfe.
4. SDtetridj ruft fjat gefefet für ftdj nnb arnolt finen

bmber u. f. ro.
* Soljanneê branbis, roaS ©apptan fant Sotjanê

altar. Obijt anno domini MCCCCC. nnb ni.
5. Qexx roalter oon igorenbadj ein ritter.

* Dominus Johannes primissarius in Sempach2).
7. ©tt) ftrub non raSroil nnb elê fin roirtin tjanb

Ublid) Eingeben an fant jotjanê aitar jr tjufe, baê

narenb gut ift, nnb ftat je ruêroil ob fjeiniê-

grunberS fdjüre, nff ber ïtlàjen je ruSroit gofftat,
bie eim fildjberren ba felb jifet, nnb fol faut
joïjanSpfrunber nnfer jarjit began.

12. «*gerr erbart fturmtjer roaS fitctjfjer je romoS. ©ctt
roindetrieb *). Stubi non jifroit nnb anna roj fin
froefter.

Reverendissimus in Christo Pater ac Dominus
Balthasar Episcopus Ascoloniensis ac suffraganeus

») ©r lebte nocb 1499. (Slttenljofet a. a. £>. ®. 114.)
*) Sen ©djriftjügen gemöf wat et gleidj nad) 1490 in ©empad).
3) ©iebe Dben ad 31. Sännet«.

2«

S. Es ist ze müssen, Das wir nach geschriben Mitt
namen: Hans von Hapckeg, Peter von stalten,

Peter matter, Peter zur müli, Claus von Havckegg,

Bürgi sin bruder, Cüni ogg vnd Hans Wider

gefrümt Hand Sant mendelin, der da stat an der

sul nebent Sant Niclaus vor sant Johans altar,
Mitt der bescheidenheit, was demselben Sant
wendelin geopfert von lebenden opfern, die söllen sin
eines kilchherren. So hant och die obgenamten

gesetzt einen stock für Sant wendelin, wz jn
denselben stock von opfer kumpt, des fol sin der

tritteil eines kilchherren, das übrig sant wendelin.

Was och von wachs dem selben Heilgen wirt, me

den sin kertz bedarf, das selb wachs sol man teilen

glich vff die fier altar, vnd sunderlich, wo es

aller notürftigst ist, vff denselben altar.
3. * Cuntzmcm von reittnow Anna Heneli von

surse.

4. Dietrich rust hat gesetzt für sich vnd arnolt sinen

bruder u. s. w.
* Johannes brandis, was Capplan sant Johans

altar. Obijt unno àomini ULLLLL. vnd vi.
5. Herr waiter von Horenbach ein ritter.

* Dominus 5oKsiuies primisssrius in LempuoK
7. Vly strub von ruswil vnd els sin wirtin Hand

lidlich hingeben an sant johans altar jr huse, das

varend gut ist, vnd stat ze ruswil ob Heinis
grunders schüre, vff der kilchen ze ruswil Hofstat,
die eim kilchherren da selb zifet, vnd sol sant

johanspfrunder vnser jarzit began.

12. Herr erhart sturmher was kilchher ze romos. Beli
winckelried ^). Rudi von zismil vnd anna wz sin

swester.

Ksvsrsnàissimus in LKristo ?stsr so Dominus
DällKsssr Lm'soopus ^sooloiüensis so sulìrsASnsus

>) Er lebte noch 149g. (Attenhofer a. a. O. S. 114.)
>) Den Schriftziigen gemäß war er gleich nach 149« in Sempach.

') Siehe Oben s<I 31. JännerS.
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Constantiensis consecravit capellam S. Vodalrici et

duo altaria extra chorum. Altare primum ad

dextram intrantis in honore Ss. Virg. et Martyr.
Barbara et Margarethae, inclusitque in illud reli-

quias de ossibus S. Katarinas, Barbara et Vrsulae,

Virg. et Mart, et aüarum; Altare vero secundum

ad leuam intrantis in honore S. Laurentii Martiris,
Nicolai epi, et S. Beati confessoris, reliquias vero
inclusit de ossibus S. Laurentii et Vrsi Martyrum,
et S. Beati confessoris, et aliorum. Constituit
diem dedicationis anniversarium in Dominicam
proximam ante festum S. Galli, condonens singulis
Christi fidelibus eo ipso die dedicationis eam pie
et devote visitantibus, 40 dies criminalium et 100
venialiurn peccatorum de vera et ordinaria
indulgentia. Acta heec die 18 Octob. Anno salutis hu-
manae 1593. Et Capella ipsa sita in parochia
Ruswyl.

14. SttflaS bili, ber ba libtoS getan roarb, nnb ita
fin fjuffroro u. f. ro.

15. Qex jofjanS non SBotfjufen ©in ebeter nnb ein

nogt biefer fitcfjeu, fjat geben für frt), tebig, eigen

au ©t. rjmerê altar mit namen SDrn fdjupoffen,
©ine gelegen jm SDorff rttêroit genamt «goferS gut,
»nb eine jn langenegg genamt baS buïgut, nnb
bie tritt je budiljolj genamt bj gut je bobmen.
Acta sunt hec anno domini m. CCC. rrriiij.

groro market ein gräftn non ftrafberg. Qett
jotjanS bas non furfee.

16. Stmolt falfeman non gratbelfroil, fjanê nnb burcfart
fin fün, nnb burcfart fin bmber, tjanb gefefet

u. f. ro. non eim ftücf jn mbifroil genamt ber

roingarteu 2C. bie ganb ah ber Ijofmatten je
mbifroil.

20. ©ê ift je roüffen, baS Qett ulrid) Stembolt fildj*
fjerr je Stnbelfroanb (Stomofj fefete bafür eine

fpätere Qanb) buxdj finer fel fjeit roitten nnb fines
»attere nnb muter roilen geben fjat fedjê malter
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Lonstsntiensis oonsecrsvit espellsm 8. Voàsiriei et

ckuo sitsris extra ckorum. Altare primum sck àex-

trsm intrsntis in Konore 88. VirZ. et Nsrtvr.
Lsrbsrsz et UgrgsretKss, inelusitque in illuà reti-

quiss àe «88ibu8 8. Xstsrinss, LsrbsrR et Vrsulss,

VirZ. et Asrt. et slisrum; Altare vero 8eounàum

sà leusm intrsntis in Konore 8. I^sursntii Asrtiris,
Nicolai spi, et 8. Lesti eonke88«ris, reliquiss vero
inolusit àe os8ibus 8. Lsurentii et Vrsi Nsrtvrum,
et 8. Lesti c«nfe88ori8, et sliorum. Lon8tituit
àiem àeà!ostioni8 snuivor8srium in Lominiosm pro-
ximsin snte tsstum 8. Lslli, oonàonsn8 8ÌNguIÌ8

LKrÌ8ti Làelibu8 eo ipso àie àsàicstionis esm pio
et àevote visitsntibus, 40 àies orimioslium et 100
venislium peoostorum às vsrs st oràinsris inàul-
gentis. ^cts Ksso àis 18 Octob. ^nno sslutis Ku-

msnsz 1393. Lt Lspells ipss sits in psrookis
Luswvl.

14. Niklas bili, der da liblos getan ward, vnd ita
sin husftow u. s. w.

15. Her johans von Wolhusen Ein edeler vnd ein

vogt dieser kilchen, hat geben für fry, ledig, eigen

an St. ymers altar mit namen Dry schupossen.

Eine gelegen jm Dorff ruswil genamt Hofers gut,
vnd eine jn langenegg genamt das bülgut, vnd
die tritt ze buchholz genamt dz gut ze bödmen,

^cts sunt Keo snno àomini m. ecc. rrriiij.
Frow margret ein gräfin von strasberg. Herr

johans has von sursee.

Ii,. Arnolt faltzman von gundelswil, Hans vnd burckart

sin sün, vnd burckart sin bruder, hand gefetzt

u. s. w. von eim stück jn rüdifmil genamt der

wingarten :c. die gand ab der hofmatten ze

rüdiswil.
20. Es ist ze müssen, das Herr vlrich Rembolt kilch¬

herr ze Tobelswand (Romoß setzte dafür eine

spätere Hand) durch siner sel heil willen vnd sines

vatters vnd muter wilen geben hat sechs malter
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SDtncfet lucerner meff non bem jedjenben non 9tü*

bifuni, bie er nerpfenb fjett non fjerr unter grafen
non ftrafberg nnb froro SJtargreten finer elidjen
roirtin, nnb non fjerr roemfjer eidjer fildjljerren
je Stuêroit, nmb fedjjig gulben non florenfe guter
nnb notlen ftner. * acta sunt 1 3 LX. (1360.)

24. %xo fatfjerina fildjmetertn, ein flofterfroro non
gnabental.

25. * Qexx Qanê egrer non nürenberg, mafj Sût*

priefter je butttfbotj. Qexx ©unrab berger, roaf)

fitdjber je fdjunffen.
26. ©tridj non foppenfe nnb eis fin roirtin, bie tjant

gefefet ein mût SDindef non fim gut je foppeuftige
u. f. ro. nnb beS obgenanten gufe finb jroo fdju*
poffen. Acta anno m. ecce, rtiij.

27. ©ret bedjterin non StuSroit, SDietfdjiS bedjterê

feligen fjuêfroro, fjat geben tibtidj eim fildjberren
trü bomgertli, gelegen bn ber capei je roolfjufen,
bie je befefeen nnb entfefeen u. f. ro. acta sunt hec

anno m. cccc.

iger burdurt, roj lüppriefter je ïnutroil.
aöittterm. 4. Qexx german röift caplan je roangeu. jörg nff ber

»efti non furroat.
5. «çetnridj roanbeler non roolfjufen nnb fin Ijuêfroro,

nnb fjanê roanbeler jr fun nnb fin fjuSfroro, uub

Qexx jofjannS ttlcfjfjer je tobelfroaub lj, onb »Iridi
trütfdji non eggerfroil, bie fjanb gefefet u. f. ro.

9. Qanê »berg »ou lucern »no uttiçfj fin fun.
10. geinrid) »on fctjeuden u. f. ro.

11. * Qexx rooïïfgang SJiatt, Caplan S. Joannis altars,

obijt dominica prima post Martini anno 30. (1530.)
12. * ««gerr Qauê Mer roaf? fildjher je ©utltbuctj 2).

15. ©teffan mütter non feiferftul uub elf» berdjtolt
fin fjuêfroro, nnb berr SticIauS mütter, roj jr
beber fun, roj hje Ijelfer.

l) @t lebte utfunbtidj nadj bottigem ^fattatcbtt) tm 3. 1394.
») 3m 3. 1500. (Lib. vitae im £of ad 6. Slug. Original.)
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Dinckel lucerner mess von dem zechenden von Rü-
diswil, die er verpfend hett von Herr ymer grasen

von strasberg vnd frow Margreten finer elichen

wirtin, vnd von Herr wernher eicher kilchherren
ze Ruswil, vmb sechzig gulden von florentz guter
vnd vollen swer. * acta sunt 1 Z I.X. (1360.)

24. Fro katherina kilchmeierin, ein klosterfrow von
gnadental.

25. 5 Herr Hans egrer von nürenberg, waß Lüt¬

priester ze buttisholz. Herr Cunrad berger, waß
kilchher ze schüpffen.

26. Vlrich von soppense vnd els sin wirtin, die hant
gesetzt ein müt Dinckel von sim gut ze soppenstige

u. f. m. vnd des obgenanten gutz sind zwo
schupossen. ^,ots snno m. cccc. xiiij.

27. Gret bechlerin von Ruswil, Dietschis bechlers

seligen husfrow, hat geben lidlich eim kilchherren

trü bomgertli, gelegen by der capel ze wolhusen,
die ze besetzen vnd entsetzen u. s. w. sots sunt Ks«

snno m. cccc.

Her burckart, wz lüppriester ze knutwil.
Winterm. 4. Herr Herman röist caplan ze wangen. jörg vff der

vesti von kurwal.
ö. Heinrich wandeler von wolhusen vnd sin husfrow,

vnd Hans wandeler jr sun vnd sin husfrow, vnd

Herr johanns kilchher ze tobelfmand ^), vnd vlrich
trütschi von eggerswil, die Hand gesetzt u. s. w.

9. Hans yberg von lucern vnd vlrich sin sun.

10. Heinrich von fchencken u. s. w.
11. ^ Herr wollfgang Matt, Lspisn 8. 5osnnis sltsrs,

obijt àominios prims post Usrtiru snno 30. si 530.)
12. ^ Herr Hans koler waß kilchher ze Entlibuch ^).
15. Steffan müller von keiferftul vnd elsy berchtolt

sin husfrow, vnd Herr Niclaus müller, wz jr
beder sun, wz hie Helfer.

') Er lebte urkundlich nach dortigem Pfarrarchiv im I. 1394.

Jm I. isoo. (lib. viws im Hof »g 6. Aug. Original.)
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16. SJteifter eunrat ©tue, roj official je coftenfe.

18. groro ©Itjabettj, roj Qexx Stmolfe tmgfeffen »on
roolljufen SDodjter.

26. * @s ift geuatten jarjit alter bero, bie bo finb jn
nnferem fappittet je furfe bruber nnb fdjroeftern,
geiftlidjen nnb roelttidjen.

30. SJtarquart non fdjenden l) nnb ©lifabetfj fin ljus*
froro fjant gefefeet u. f. ro.

«Sljriftm. 2. SDaê gut je bit, genamt je ber nibren müln, bj
nor jiten roj bes tmggfeffen u. f. ro.

6. Sm jar bo man jatt »on ber geburt ©fjrifti nn*
fers barren SEufent trüfjunber fibenjig nnb fünf
jar, uff ©ant Stidlauêtag, rourbent nerbrönt SiuS*

roil unb Stübieroit »on ©ngettenberen.
13. groro ©tigabettj oon bedjburg, bie batt gefefet fünf

fj. »ott jr guter jn StuSroit, bie ber ftgrift nnb
einer genamt frutiuger je buroen fjant.

15. Qexx »trid) non Stübieroit2) onb berr jofjanS non
StübiSroil3) Stifter, fjant gefefet u. f. ro.

©Irictj ruft tjatt gefefet u. f. ro.

©lijabetfj ruftin, roj nlrictj ruftj SDodjter, ein

flofterfroro je füngSoelben.
©laus non ©oppenfe nnb olridj4) »nb roernfjer

non foppenfe fine finb, »nb elijabetb fin SDodjter,

nnb nietaufen jm roit tjusfroro.
18. Stidjart »on ftalbegg. ^auS »ou fottroit »on furfee5).
19. Qexx SticIauS Stot, roj lüppriefter je furfe6).

'J SKarquaib unb fein Stubet SoljanneS waten bie ©Bbjte §emticb8 Pon

@d)enfon, bet ein Siubet 3acobS wat. ©te lebten im anfange beS 14.

SabtljunbettS. (ttrfunbio I. 267.)
*) ©in folcbei lebte 1314 (©efajicbtsfrb. V. 179.) unb 1345 (Slttentjofet a.

a. D. ©. 36.)
3) Sebte 1370. (îtttenljofet a. a. D. ©. 112.)
4) ©ielje oben ad 24. SànnetS.
>>) Sebte 1416. (Stttentjofei a. a. D. @. 43, 113.J
6) SiicolauS Stotl), alias 9ïotei, non ©tjingen, war 1421 unb 1431 Seut*

priefier in ©urfee. (©efcbicbtsftb., VI. 83, 84. Stttentjofet, Senîm. ber

spfarrttrdje ©urfee. Mnscp. u. Dentxo. ber ©tabt ©urfee, ©. 46.)

ss
16. Meister cunrat Elue, wz official ze eostentz.

18. Frow Elizabeth, wz Herr Arnoltz trugfeffen von
wolhusen Dochter.

26. * Es ist geuallen jarzit aller dero, die do sind jn
vnserem kappittel ze surse bruder vnd schweftern,
geistlichen vnd weltlichen.

30. Marquart von schencken vnd Elisabeth sin hus¬

frow hant gesetzet u. s. w.
Christm. 2. Das gut ze bil, genamt ze der nidren müly, dz

vor ziten wz des truggsessen u. f. w.
6. Jm jar do man zalt von der geburt Christi

vnfers Herren Tusent trühunder sibenzig vnd fünf
jar, vff Sant Nicklaustag, würdent verbrönt Ruswil

vnd Rüdismil von Engellenderen.
13. Frow Elizabeth von bechburg, die hatt gesetzt fünf

ß. von jr güter jn Ruswil, die der sigrist vnd
einer genamt frutinger ze buwen hant.

15. Herr vlrich von Rüdismil vnd Herr johans von
Rüdismil Ritter, hant gesetzt u. s. w.

Vlrich rust hatt gesetzt u. s. w.
Elizabeth rustin, wz vlrich rustz Dochter, ein

klosterfrow ze küngsvelden.
Claus von Soppense vnd vlrich ') vnd wernher

von soppense sine kind, vnd elizabeth sin Dochter,
vnd niclausen jm wil husfrow.

18. Richart von staldegg. Hans von kottwil von surfte^).
19. Herr Niclaus Rot, wz lüppriester ze surse ^).

') Marquard und sein Bruder Johannes waren die Söhne Heinrichs von
Schenkon, der ein Bruder Jacobs war. Sie lebten im Anfange des 14.

Jahrhunderts. (Urkundio l. 267.)
2) Ein solcher lebte 1314 (Geschichtsfrd. V. 17g.) und 134S (Attenhofer a.

a. O, S. 3S.)
s) Lebte 137«. (Attenhofer a. a. O. S. 112.)
4) Siehe oben sà 24. JcinnerS.
5) Lebte 141«. (Attenhofer a. a. O. S. 43, 113.)
«) Nicolaus Roth, süss Roter, von Ehingen, war 1421 und 1431 Leut¬

priester in Sursee. (Geschichtsfrd., VI. 83, 84. Attenhofer, Denkw. der

Pfarrkirche Sursee. Alrisep. u. Denkw, der Stadt Sursee, S. 46.)
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24. §err ©otricfj »on Soppenfee l) non efdjetêmat,

groro anna fin etiche roirtin, ulridj onb rjetnrtcr)

non foppenfe jr fun.
27. * Stem atte, fo biffen brieff anfecfjent ober börent

Sànnec«.
a) ©t nennt fio) febon 1419 ©betfnecbt (©efcbicbtsfib., VII. 92) unb Ktnmt

1420 bi« 1425 atS ©djuttljeip Por. (Mittijeil. non «rdjioar 3. Schneller.

55»

24. Herr Volrich von Soppensee ^) von eschelsmat,

Frow anna sin eliche wirtin, vlrich vnd Heinrich

von soppense jr sun.

27. * Jtem alle, so dissen brieff ansechent oder hörent

zehenden

1) Siehe oben «ck 24. Jänners.
2) Er nennt sich schon 1419 Edelknecht (Geschichtsfrd., VII. 92) und kömmt

1420 bis 142S als Schultheiß vor. (Mittheil. von Archivar I. Schneller.)
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je furfe, atS nor ftat, in nemen, fjaben, nufeen

»nb nieffen, rüroenftid) | »on mengfticEjen nmbe*

fümbert. SDorumb fjat ber norgenant bürgt»

menger non beS altare toegen mir bar geben onb

bejalt fjunbert rinfdj gulbin guter an gotb, bte

in min gutten nüfe fomen finb. Sllfo gelob jdj für
mid) »nb | att min erben biê fufê nnb ber nor*
genanten brüi matter getfe redjter roer je | fin nnb

roerfdjaft barumb in minen foften je tunt bem

egenanten altar | nnb finen pftegeren ein geroer
uê an atten fteten nnb fo bid innen bj notur* |

ftig roirb, nnb jcfj bj burd) redjten fot, an geuerbe.

Que btj roarent ber eruirbig | Qex Solans förfter
fitdjer je ruêuil, Qauê jroicfer ber att je ruSuit,
nnb anber | erber lût. ««garum je roarem eroigen

urfunb, ©o Ijab tdj obgenanter geinrid) non moê|
min eigen ingefiget offenlidj gerjendt an biffent
brief, mir »nb minen erben je | üergidjt birre
fad). SDer geben ift an ©iftag nad) fant galten
bag, jn bem jar [ bo man jalt non ber geburt
©fjrifti uierjedjen fjunbert jwenjig nnb fünff S<rr. |

30. Qexx «çartman Stüger, roj ïiïcrjîjerr je büren.
SDaS Äalenbarium fdjliefjt gol. 93 b. mit ber fdjon bemerften

Slngabe :
Finit féliciter Anno domini Millesimo

Quadringentesimo Octuagesimo octauo
decimo sexto die Mensis decembris.

3u unterft fteljt: ©eat fdjniber fdjuttfjeis ju ©urfe ftarb
1580 SarS.

©tatt 94 a. enttjätt einfactj bie Stamen jener Sabrjeitfiifter,
beren Saïjrjeit im Äalenbarium fdjon nidjt mebr aufgenommen
rourbe. ©S beifjt: „man began jerlidj »nb ©tutgfltdj jarjit aller
„ber, ber gefefeten S<*rjit abgelöst finb, nnb nit in biferS jarjit*
„budj fratberticfj gefdjriben finb." ©on ben »iefen Stamen erroäfjne

idj nur folgenbe:
Senni »on SBermofbingen.
SSerna »on ©raben.
fot »on figgingen.
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ze surse, als vor stat, in nemen, haben, nutzen

vnd niessen, rüwenklich j von mengklichen vmbe-

kümbert. Dorumb hat der vorgenant bürgn!
meyger von des altars wegen mir bar geben vnd

bezalt hundert rinsch guldin guter an gold, die

in min gutten nütz komm sind. Also gelob jch für
mich vnd I all min erben dis kufs vnd der vor-
genanten drüi malter geltz rechter wer ze j sin vnd
werschaft darumb in minen kosten ze tunt dem

egenanten altar I vnd sinen vflegeren ein gemer
us an allen steten vnd so dick innen dz notur- j

ftig wird, vnd jch dz durch rechten sol, an geuerde.

Hye by warent der eruirdig j Her Johans förster
kilcher ze rusuil, Hans zwicker der alt ze rusuil,
vnd ander I erber lüt. Harum ze warem ewigen
urkund, So hab ich obgmanter Heinrich von mos j

min eigen ingesigel offenlich gehenckt an dissem

brief, mir vnd minen erben ze > nergicht dirre
sach. Der geben ist an Cistag nach sant gallen
dag, jn dem jar > do man zalt von der geburt
Christi vierzechen hundert zwmzig vnd fünff Jar. j

30. Herr Hartman Rüger, wz kilchherr ze bürm.
Das Kalendarium fchließt Fol. 93 b. mit der schon bemerkten

Angabe:
t?init tslioitsr ^nno àomini Wlssimo
tZnsàrmFontssimo OotusMsimo «otsuo

àeoimo ssxto àio Nensis àoosmbris.

Zu unterst steht: Beat fchnider schultheis zu Surse starb
1580 Iars.

Blatt 94 s. enthält einfach die Namen jener Jahrzeitstifter,
deren Jahrzeit im Kalendarium schon nicht mehr aufgenommen
wurde. Es heißt: „man began jerlich vnd Ewigklich jarzit aller
„der, der gesetzten Jarzit abgelöst sind, vnd nit in disers jarzit-
„buch sunderlich geschriben sind." Von den vielen Namen erwähne
ich nur folgende:

Jenni von Wermoldingen.
Werna von Graben.
kol von figgingen.
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SJteifter fun con ftalten.
©eterman ruft.
Senni non roorb.

SBalttjer non foppenfe.

SBernfjer »ou ©idjeg.
SJteifter arnolb jm fat.
©Iridj »on rotenburg.
©Isbetlj roj SDietridjs ruftj fjuêfroro.
Stuf ©latt 94 b. ftanb gefdjrieben „bie, fo bifem gofetjufj »e

„(bis 1488) gufe getan nnb ©ant SJtaurifeen an finen buu geftürt
„banb SJtit jr gaben nnb almufen." StuS ber Steige ber breifpal*
tigen ©eite feien nur folgenbe erroäljtt.

«*gerr S°bauS förfdfjer, roaS SDecan ju ©urfe nnb fildjberr
biffj gofebufj, fjat bifer fildjen »it gufe getan.

Qexx Sobers app »on frijenberg.
Qexx jofjanS bitting »on rotroil, roj pfrunber »nfer lieben

froroen, tjat bifer fildjen »iel gufe getan.

•gerr »Iridj trugfeê »on roolfjufen »nb froro berdjta fin £>uSfroro.

groro margret »on regenfperg.

Sunder toeraa oon meggen, ju ben giten nogt je mêroil.
©ruber midjel ttuggi ufi brüfen.
©eter me»er »or ber burg,
Stubolf uon foppenfe.

Stidjenfe non fjuncfeten.
SticIauS ©ramberg »nb jta fin ljuSfroro.
©ruber baue biltbrant non menfe.

©latt 95 a. enttjätt bie ©uttbäter ber Äirctje nact) 1488 bis
unb mit 1571.

Stuf ©latt 95 b. fteljt breicolonntg bas Ätrdjenrectjt »on StuS*

roit *) aufgetragen. @o weit felbeS bafetbft enthalten ift, lautet
eS alfo:

„Sn gotteS namen amen. SDif finb | bie redjt ber fildjen beê

fildjfjer* | ren, beS lüpprieftere onb ber onbert* | auen je Stuêroil,
nnb fol mau bie | je einem iettidjen funber füuben | all jar nff
faut mar? bag. SDeffj [ erften, baf bie fitdjen fol tjan iiij gtafuaê

') SSeigteiaje bamit bie ©etedjtfame bet Sitaje unb fitd)Iid)en sßetfonen üon

1370, 1456 unb 1468 im ©efcbicbtSfceunb. (VII. 80, 102, 106.)
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Meister kun von stalten.

Peterman rust.

Jenni von word.

Walther von soppense.

Wernher von Eicheg.

Meister arnold jm sal.
Vlrich von rotenburg.
Elsbeth wz Dietrichs rustz husfrow.
Auf Blatt 94 b. stand geschrieben „die, so disem gotzhuß ye

„(bis 1488) gutz getan vnd Sant Mauritzen an sinen buu gestört

„Hand Mit jr gaben vnd almusen." Aus der Reihe der dreispaltigen

Seite seien nur folgende erwählt.
Herr Johans förscher, was Dechan zu Surse vnd kilchherr

disß gotzhuß, hat diser kilchen vil gutz getan.

Herr Johans app von fryenberg.
Herr johans billing von rotwil, wz pfrunder vnser lieben

frowen, hat diser kilchen viel gutz getan.

Herr vlrich trugses von wolhusen vnd frow berchta sin Husfrow.
Frow margret von regensperg.

Juncker werna von Meggen, zu den Ziten vogt ze ruswil.
Bruder Michel linggi vß brüsen.

Peter meyer vor der bürg,
Rudolf uon soppense.

Richentz von hunckelen.

Niclaus Bramberg vnd jta sin husftow.
Bruder Hans hiltbrant von mentz.

Blatt 95 s. enthält die Gutthäter der Kirche nach 1483 bis
und mit 1571.

Auf Blatt 95b. steht dreicolonnig das Kirchenrecht von Ruswil

aufgetragen. So weit selbes daselbst enthalten ist, lautet
es also:

„Jn gottes namen amen. Dis sind I die recht der kilchen des

kilchher- I ren, des lüppriesters vnd der vndert- > anen ze Ruswil,
vnd sol man die j je einem ietlichen sunder künden > all jar vff
sant marx dag. Desß I ersten, das die kilchen sol hau iiij glasuas

>) Bergleiche damit die Gerechtsame der Kirche und kirchlichen Personen von

1370, 1456 und 1468 im Geschichtsfreund. (VII. 8«, 102, INS.)
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mit ölt, nnb fol bie ricfj* | ten ein fildjfjerr, bie finb affo getei* | fit,
baff ein liedjt jn bem for »or | bem fron aitar fol brinnen, bag
»nb i nadjt an »nber faff, nor »nfer | froroen altar einS, »or bem

bet* | gen crüfe attar einS, »or bem | nüroen altar eins. SDiefelben

fönb | brunnen je atten «Çoctjjitten, je all* | er nnfer froroen meff,

je atter | jroölfbotten meff, je fildjroifji, | je fant maricen meff.
SDar nad) J je alter fjobjitten bie man funberlidj fot eren, je
oefper, je metti, je | meffe. ©in fildjtjerr fot oudj geben | atte

bie road)Slid)t, bie man jum | fron altar bebarf onb priefter ir|
jitten je ridjten, bie f» fönb jn ber | fitdjen mit einanbren

fpredjen. ©in lüppriefter fot bie fefbaft fin »nb | fol bau ein ge*

feilen »on gutter ge* | roobnbeit uub nitt non redjt, bas er befter

bafj bie nnbertanen mo* | ge beridjten. SDie priefter finb oudj |

fdjulbig, je atten tjotjgitten »efper | »nb metti je fingen, ob f»
nütt jrt. | ÏBer oucb bef beigen öle bebarf, ber | ift fdjulbig je
geben bem priefter | eiu fdjitting, bem figriften fier SDenar. | SBer

oudj roil, bas man fin frünbe | aufdjribe, ber fot geben rni benar,
ein | ffitting an ben roudjen brieff, baS i man fin att funnen bag

gebende, | fter benar an baf jarjitbudj. ©in 1 pfruonber je nnfer
fmroen (»nb ju ©. SaterS) altar | fol tri ftunb *) jn ber roudjen

meff | fpredjen, Sin bem menbage, an | ber mitroudjen »nb an
bem [ famftage, nnb ben gau über 1 ber berrfdjaft greber mit bem |

roudjuaê »nb mit bem gefegnet* 1 ten roaffer. ©in pfrunber je
faut J jobanS altar fol oudj tri ftunb jn ber roudjen meff fpre*
djen, Stn | bem ©unnbage, an ber mittroudj* | en, an bem fritag
»nb an alten [ firtagen, »nb föttenb oudj bem | lüppriefter je atten

jitten helfen | fingen nnb lefen. ©in ftldjtjerr 1 fol oud) ein figriften
fefeeu, ber | ben »nbertanen gefalle; ber ift ] oudj fdjulbig ber fif*
djen je bie* | neu mit jünben nnb mit lütt* | en, »nb mit bem

priefter ju | ben fiedjen je gan, ©nb oucb in bem jar einift mit
bem fjet* | tum »on hnê je buê je gau, | »nb ift man jm fdjulbig
»on ietlidjem getjufet »iij anfter je | gen. ©nb roer mitt bem pft |

uog buropt, ber jft fdjulbig j | fiertel forn jm je geben, nnb roer j

nitt mit bem pftug buropt, ber [ ift fdjulbig je gen ©in (balb)
fiertel | forn, »nb ift man jm fdjulbig [ »ou einer ietlidjer fpenb

je gen tm brott, ©o man ein froroen | jnnört je eim finbe nadj

') D. tj. btei SJtat.

©efdjidjttiftb. Banb VH.
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mit öll, vnd sol die rich- > ten ein kilchherr, die sind also getei- lit,
dass ein liecht jn dem kor vor j dem fton altar sol brinnen, dag
vnd nacht an vnder lass, vor vnser j ftowen altar eins, vor dem

hel- j gen crütz altar eins, vor dem > nüwen altar eins. Dieselben
sönd j brünnen ze allen Hochzitten, ze all- > er vnser fromen mess,

ze aller j zwölfbotten mess, ze kilchwihi, ze sant maricen mess.

Dar nach j ze aller hohzitten die man sunderlich sol eren, ze

vesper, ze metti, ze j messe. Ein kilchherr sol ouch geben > alle
die Wachslicht, die man zum I fron altar bedarf vnd priester irj
zitten ze richten, die sn sönd jn der s kilchen mit einandren
sprechen. Ein lüppriester sol hie seshaft sin vnd j sol han ein
gesellen von gutter ge- > wohnheit vnd nitt von recht, das er dester

baß die vndertanen mö- j ge berichten. Die priester sind ouch j

schuldig, ze allen hohzitten vesper ^ vnd metti ze singen, ob sy

nütt jrt. j Wer ouch des Helgen öls bedarf, der > ist schuldig ze

geben dem priester i ein schilling, dem sigriften fier Denar. > Wer
ouch wil, das man sin fründe j anschribe, der sol geben xvi denar,
ein j schilling an den wuchen brieff, das > man sin all sunnen dag

gedencke, > fier denar an das jarzitbuch. Ein j pfruonder ze vnser

frumen (vnd zu S. Jmers) altar j sol tri stund ^) jn der wuchen

mess j sprechen, An dem mendage, an j der mitwuchen vnd an
dem samstage, vnd den gan über s der Herrschaft greber mit dem >

rouchuas vnd mit dem gesegnet- I ten wasser. Ein pfrunder ze

faut I johans altar sol ouch tri stund jn der wuchen mess

sprechen, An j dem Sunndage, an der mittwuch- ^ en, an dem fritag
vnd an allen j firtagen, vnd söllend ouch dem ^ lüppriester ze allen

zitten helfen j singen vnd lesen. Ein kilchherr > sol ouch ein sigriften
setzen, der > den vndertanen gefalle; der ist j ouch schuldig der

kilchen ze die- j nen mit zünden vnd mit lütt- > en, vnd mit dem

priester zu j den siechen ze gan, Vnd ouch in dem jar einist mit
dem hel- I tum von hus ze hus ze gan, > vnd ist man jm schuldig

von ietlichem gehuset viij anster ze j gen. Vnd wer mitt dem pfl j

uog bumpt, der jst schuldig j j siertel korn jm ze geben, vnd wer j

nitt mit dem pflüg bumpt, der I ist schuldig ze gen Ein (halb)
fiertel > korn, vnd ist man jm schuldig ^ von einer ietlicher spend

ze gen trü brott, So man ein fröwen I jnvört ze eim kinde nach

>) D. h. drei Mal.

Geschichtsfrd, Band V».
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ber I geburt. ©ringt ftj pfenning, bie | finb bef lüpprieftere, bringt
f» I brott, bie finb beê figriften, »ringt fie [ roadjè ober roerdj,

getjört bem gofebuS. SJtan bett l)ie ] oud) »i opffer je jroiugen. |

©o finb bie oudj adjtjig »nb brtj fpenben, fol man gen 1 »on iet*

Itdjer fpenb bem lüpp* ] riefter, »nb ben pfruonbren | eim jroen
brott. SDie fitdj* | gnoffen fjenb ein früfegang an | fant marr bag,
ber jft beê fil* | djberren, »nb fönb bie onberta* | nen jr früfe

pfenning »on fjuf* | lidj je geben, »nb roo jroo © | jn einem fjuê

finb, banb f» jr [ fpis funberlidj, fo ift ietroeber | beil fdjulbig je
geben jren crüfe pfen* | nig, bo mit fol man fouffen oflaten nnb

roieraudj, als »it | bte pfenig mögeub jiefjen. SDie | »nbertanen

finb oud) fdjulbig | mit ber bar je gau erlidjen je ] fitdjen nnb

je begraben atê eff j fit »ub gerooulidj ift, »ub »on | atter bar fon
ift. SDie »nbertanen | finb oudj fdjulbig bem fildjberren | ben crüfe

fjaber je geben. SBer | fin buro fjat, »nb roeldjer mit | bem pflug
buropt, ber ift fdjul* big ein fiertel tjaber, »nb roer an | »edj buropt,
ber fol gen ein fjalb ] ftertet fjaber, »ub roer baS nit ridj* j tet,
eff fig früfegang, früfepfen* nige, ober früfe tjaber, roen er ge=|

norbert roirt »on bem botten, ben fol mau jroiugen mit got*|
tefbienft »ff ber ftat. SDie »nber* | tauen finb jnen felber fdjulbig |

jer liedjtmeff »ou buftidj jroen | anfter je geben, bo mit man »ff |

fouffen fol fdjuften »nb böroen | »ub glogen feil, onb roaS not|
burft jft bem gofebuS. ©nb fot | ein famler jn ben bruberfdjaf* |

ten baf gelt jnjiedjen, »ub | roer fin gelt nitt gitt, ben mag | ber

fttdjmeter jroiugen, baff er bas felbig gelt geb »ff fint ] gutt.
SDie fildjgnoffen benb oud) | fildjenfdjafe je StuSroit iettici) \"

«•gier mit bem ©nbe ber ©lattfeite bricht baS intereffante Rix*

djenredjt ah, baS folgenbe ©latt ift berauSgefdjnitten. ©ine neuere

©emerfung am ©djtttfj einer ©opie obigen «ßirdjenredjteS lautet:
„Sßafj nadjuolgen fott, fagt SlmbtSroeibel Sßüeft fel., tjabe Qexx

„©urdart Stn ber Quoh, ©farber attbie (1617 —1634) aufj bem

„Sarjeit ©uod) geriffen, roegen gefpanfj, fo er mitt ben berren

„©apfönen attfjie gefjabt." —
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der > geburt. Bringt fy pfenning, die I sind des lüppriesters, bringt
sy s brott, die sind des sigriften, bringt sie ^ wachs oder merch,

gehört dem gotzhus. Man hett hie I ouch vi opffer ze zwingen, j

So sind hie ouch achtzig vnd dry spenden, sol man gen I von iet-

licher spend dem lüpp- I riester, vnd den pfruondren ^ eim zwey
brott. Die kilch- j gnossen hend ein krützgang an j sant marx dag,
der jst des kil- j chherren, vnd sönd die vnderta- ^ nen jr krütz

pfenning von hus- j lich ze geben, vnd mo zwo E > jn einem hus
sind, Hand sy jr j spis sunderlich, so ist ietweder ^ deil schuldig ze

geben jren crütz pfen- > nig, do mit sol man kouffen oflaten vnd
mierauch, als vil ^ die pfenig mögend ziehen. Die > vndertanen
sind ouch schuldig j mit der bar ze gan erlichen ze j kilchen vnd

ze begraben als ess s sit vnd gewonlich ist, vnd von ^ alter har kon

ist. Die vndertanen s sind ouch schuldig dem kilchherren j den crütz

Haber ze geben. Wer j sin buw hat, vnd welcher mit > dem pflüg
buwpt, der ist schul- dig ein siertel Haber, vnd wer an j vech buwpt,
der sol gen ein halb j fiertel Haber, vnd wer das nit rich- i tet,
ess sig krützgang, krützpfen- s nige, oder krütz Haber, wen er ge->

«ordert mirt von dem botten, > den sol man zwingen mit got->

tefdienst vff der stat. Die vnder- > tanen sind jnen selber schuldig j

zer liechtmess von huslich zwen ^ anster ze geben, do mit man vss j

kouffen sol schuften vnd hömen > vnd glogen seil, vnd was not j

durft jst dem gotzhus. Vnd sol > ein samler jn den bruderschaf-j
ten das gelt jnziechen, vnd j wer sin gelt nitt gitt, den mag ^ der

kilchmeier zwingen, dass > er das selbig gelt geb vss sim I gutt.
Die kilchgnossen hend ouch j kilchenschatz ze Ruswil ietlich !"

Hier mit dem Ende der Blattseite bricht das interessante

Kirchenrecht ab, das folgende Blatt ist herausgeschnitten. Eine neuere

Bemerkung am Schluß einer Copie obigen Kirchenrechtes lautet:
„Waß nachvolgen soll, sagt Ambtsweibel Wüest sel., habe Herr
„Burckart An der Huob, Pfarher allhie (1617 —1634 > auß dem

„Jarzeit Buoch gerissen, wegen gespcmß, so er mitt den Herren

„Caplönen allhie gehabt." —
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Setgftbett l)*

i.
1233.

(Qlrdjib ©t. lltban; jefjt ©taat«ard)ir> fiucem.)

Waltherus et Marcuardus fratres nobiles de Wolhusen, omnibus
ad quos presens scriptum peruenerit, subscripte rei noticiam. Que

geruntur | in tempore, ne simul labantur cum tempore, memoria
et apicibus scripturarum soient perennari. Nouerit igitur tam presens
etas quam futura posteritas, quod | nos possessiones nostras in rüti
apud oppidum Bürron sitas, quas nobilis Henricus de signowa titulo
proprietatis pieno iure patri nostro alienauit et | uendidit, monasterio

sancti vrbani cisterciensis ordinis, constantiensis diocesis, cum
omnibus suis pertinentiis tam in poscho quam in plano usuagiisque,
tam in aquis | quam in terris titulo permutacionis pro quibusdam
possessionibus in uicinia urbium nostrarum positis, rem pro re
conmutando, eo tempore, cum nul- | lo pignore prolis ditati es-

semus, alienauimus et secundum rationabiletn et approbatam
consuetudinem nichil de contingentibus omittendo con- | tradidimus,

plenam Warandiam de prefatis possessionibus prelibato monasterio

per eternum nichilominus prestando. Hujus | rei testes sunt :

Waltherus nobilis plebanus in ruswile, Arnoldus plebanus in eintli-

buch, Hugo de Kieno nobilis, Arnoldus et Volri- | eus filii domine

minne, Volricus dapifer noster, Volricus de tiuno milites, et alii
multi fide digni. Ut autem ista firma et ] illibata omni permaneant
euo, presens instrumentum monasterio sepedicto in testimonium
ueritatis sigillis nostris firmiter | roborare et fideliter conmunire non
distulimus. Acta sunt hec apud Wolhusen anno domini. | M. CC.

XXXHI. Regnante domino nostro Jesu Christo.

Stur nocb baS ©ieget SBaltberS »on SBolbufen Ijängt.

*) ìcadjjìefjenbe brei Utfunben reìcbte mit gefàHigft £eit aSerein«*$täfibent

3ofepIj ©djneller.

ss

Beigaben

i.
12SS.

(Archiv St. Urban; jetzt Staatsarchiv Lucern.)

^VsItKeru« st Usreusràus trstres nobiles cls ^VoiKusen, omnibus
sci quos Presens seriptum peruenerit, subscripts rsi notieism. (Zue

Zeruntur j in tempore, ns simul Isbsntur sum tempore, memoris
et spieibus seriptursrum soient perennsri. Kousrit igitur tsm Presens
etss qusm futurs posteritss, quocl > nos posssssionss nostrss in rüti
spuà oppiàum öürron sitss, quss nobiiis Usurious cle signows titulo
propriststis pleno iure pstri nostro sliensuit st ^ usnàiàit, mona-
sterio ssneti vrbsni cisteroiensis orcliuis, constantionsis clioossis, cum
omnibus suis pertinentiis tsm in posobo qusm in plsno ususgiisque,
tsm in squis ^ qusm in tsrris titulo permutscionis pro quibusclsm

possessionibus iu viciais urbium nostrsrum positis, rem pro re
eonmutanào, e« tempore, cum nul- I Io pignore prolis clitsti es-

semus, slienauimus et seeunàum rationabilsm et spprobstsm con-
suetuàinsm nickil àe contingentibus «mittsuào cou- > trsàiàimus,
plensm ^Vsrsnàiam àe prefstis possessionibus prelibato monssterio

per sternum uiekilominus prestanclo. llujus ^ rei testes sunt:
^VsltKerus nobilis plebsnus iu ruspile, ^rnolàus plebsnus in eintli-

Kucb, Hugo àe Hieno nobilis, ^,rnolclus et Volri- ^ eus Klii àomine

minne, Volricus àspifer noster, Volrieus às tîuno milites, et slii
multi tiàe àigni. Ut sutem ists tìrms ei I illibata omni psrmsnesut
suo, pressn« instrumentum monssterio sspeàictu in testimonium
usritstis sigillés nostris Krmiter s roborsrs et siàeliter conmunirs non
àistulimus. ^.ota sunt bec spuà ^VolKusen snno àomini. j U. LL.
XXXIII. Regnante àomino nostro Zesu LKristo.

Nur noch das Siegel Walthers «on Wolhusen hängt.

') Nachstehende drei Urkunden reichte mir gefälligst Herr Vereins-Präsident
Joseph Schneller.
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1303, 27 >>cum.

(5licbit> ©ngelberg.)

In nomine domini Amen. Sue prospicit anime saluti, qui no-
uissima memoratur. Igitur ego Johannes de Wolhusen Nobilis,
beneficiorum | a Monasterio Montis Angelorum tam parentibus meis

quam michi hactenus exhibitorum non immemor, fundum sev aream
in Langen- | egge infra limites parrochie ecclesìe de Ruswile situm,
in quo Petrus de Tvotense residentiam habet, cum vniuersitate,
iure | patronatus ecclesie in Lungern, cui eundem fundum annexui,

non excepto, vna cum duobus mancipiis meis, videlicet Arnoldo
dicto | stüki, et Adelheidi filia, Ite dicte Kilcherre superadditis, ob

remedium animarum progenitorum meorum, et in suppletionem et

integra- | tionem remediorum seu debitorum quorumcunque, si quibus

ipsi Monasterio neglectis vel suppressis tenebar obnoxius,
memorato Monasterio Montis | Angelorum intuitu religiosarum personarum

in eodem deo militantium, in nomine domini ad honorem

gloriose uirginis Marie donaui, tradidi, assig- | naui, ac presentibus
trado, confero, et assigno, sponte, liberaliter et expresse, viro
nobili domino Jacobo de Warte milite, dilecto auunculo | et

curatore meo presente, et donationi prémisse autorem pariter
impendente. Ad hec predictum Monasterium Montis Angelorum
in possessionem predicti fundi | cum vniuersitate mitto presentibus
corporalem, ad Warandiam quoque super hiis oportuno loco et

tempore exhibendam, bona fide sepedicto Monasterio me [ presentibus

astringendo. Renuntio insuper auctore curatoris mei prefati
beneficio restitutionis in integrum, literis apostolicis et priui-
legiis impetratis et impetrandis, | edictis, editis, et edendis, omnique

fauori legum, canonum, et consuetudini, ac aliis omnibus ex-

ceptionibus, ac si essent enumerate in | specie, quibus vel per que

predicta donatio quomodoübet irritari posset vel in posterum viciari.
In testimonium autem premissorum, presens | instrumentum Sigillis
mei videlicet Johannis de Wolhusen, domini Jacobi de Warte nobilis,
et domini Dietrici Rectoris ecclesie de | Rvswile, patenter traditur
roboratum. Nos quidem prenominati Jacobus de Warte, et Dietricus
Rector ecclesie de Ruswile, | rogatu Johannis de Wolhusen dona-

toris, huic scripto sigilla nostra duximus appendenda. Acta sunt

3«

l!ZU!j, 27 Heum.

(Archiv Engelberg,)

In nomine ciomini ^men. 8ns prospioit snime saluti, qui no-
uissims memor^tur, Igitur ego .loksnnes cke )iVoIKusen Nobilis,
benekioiorum ^ s Nonssterio Nontis ^ngelorum tsm psrentibus meis

qusm mieki Ksetenus exkibitorum non immsmor, kunàum sev sresm
in langen- j egge inkrs limites psrrockie eeeiesie ci s liusvile situm,
iu quo petrus 6s I'voiense rssiàentism Ksbst, eum vniusrsitsts,
iure ^ pstronstus soelesis in lungern, cui eunàem kunàum snnexui,
non exeepto, vns oum ciuobus msneipiis msis, viclslicst Arnoldo
àieto ^ stüki, st ^clelkeicii litis, Ite àicis XilcKerre supersààitis, ob

rsmsclium snimsrum progenitorum meorum, st in suppletionem et

integra- ^ tionem remsàiorum seu clebitorum quorumeunque, si qui-
bus ipsi Nonssterio nsgleciis vei suppressis tensbar obnoxius, me-
morato Nonssterio Nontis j ^ngelorum intuitu rsligiossrum person-
srum in eoàem cieo militsntium, in nomine àomini sà Konorem

gloriose uirginis Nsrie clonsui, trsàiài, assig- s nani, so presentibus
tracio, conterò, et sssigno, sponte, libersliter ei expresse, viro
nobili àomino ^scobo cie ^Vsrie miliis, clilecto suunculo ^ et

curstore meo presente, ei cionsiioui premisss sutorsm psriier
impenclsnts. ^à lieo preclictuin Nonssterium Noniis ^ngslorum
in possessionem preciici! kuucli ^ cum vniusrsitsts miiio prssentibus
corporalom, aà ^Vsranclism quoque super Kiis oportuno loco et

tempore exkibenàsm, bons iicie sspeàicto Nonssterio ms ^ pressn-
tibus ssiringeuào, Ksnuniio insupsr suetore eursioris mei preksti
beneficio rsstituiionis in integrum, literis spostoiicis et privi-
legiis impstrstis st impsiranàis, ^ sàictis, sàitis, et sàsnàis, omni-

qus ksuori logum, csnonum, st eonsuetuàini, se siiis omnibus ex-

ceptionibus, so si essent enumerate in ^ specie, quibus vel per que

preàiets cionstio quomoàolibet irritsri posset vel in posterum vieisri.
In testimonium sutem premissorum, Presens ^ instrumentum 8igiliis
mei viàeiioet ZoKsnnis às >VoIKussn, àomini 5aoobi às Vgrte nobilis,
et àomini Districi lìeeioris ecclesis àe ^ Kvswile, patenter iraàitvr
roborstum. Nos quiàem prenominati lseobus às ^Vsrle, et Lietrious
lìeotor eeeiesie àe Kuswile, ^ rogstu ZoKsnnis às ^VolKussn àons-

toris, Kuie seripto sigilla nostra àuximus sppenàenàs. ^,cts sunt
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hec in domo fratrum Minorum | de Lucerna, presentibus hiis

testibus et ad hoc rogatisi dominis Jacobo de Hasle monacho Monasterii

sepefati, Petro rectore ecclesie de | Appwile, Henrico dicto

Schrutan, Volrico de Rotenburg militibus; Johanne de Watersperg,
Burchardo dicto Rvost, Johanne de | Bernstoz, Wernhero de Wangen,

et aliis fide dignis. Anno domini M. CCC. tercio. vj. Kal.

Augusti. Indict, prima.

Stile brei ©ieget fjängen.

3.

1305, 22 Stugftm.
(Slicbiu (Sngetbetg.)

Clemens l) episcopus seruus seruorum Dei. Dilectis in Christo
filiabus Magistre et Conuentui Monasterii de Monte Angelorum,

per Magistram soliti gubernari, Ordinis | sancti Benedicti, Constantiensis

Diocesis, Salutem et apostolicam benedictionem. Religionis
vestre meretur honestas, ut apostolica sedes vos et Monasterium

vestrum illa gratia favorabiliter prosequatur, quam vestris fore con-

spicit oportunitatibus oportunam. Cum itaque sicut ex parte vestra
fuit expositum coram no- | bis, predictum vestrum monasterium in
loco quasi sterili constitutum adeo tenues habeat facultates, quod
ex earum proventibus non potestis congrue | sustentari, nos in hac

parte paterno uobis compatientes affectu, ac volentes vobis ad ve-
stras necessitates hujusmodi relevandas de alicuius subventionis |

remedio providere, vestris supplicationibus inclinati, Ecclesiam de

Lungern Constantiensis diocesis, curam animarum habentem, in qua
vos et dilecti filii | Abbas el Conventus Monasterii de Monte

Angelorum, dicti ordinis, ejusdem diocesis, ius patronatus habelis,

cum iuribus et pertinentiis suis vobis | et dicto Monasterio vestro

apostolica auctoritate concedimus, in usus proprios perpetuo re-
tinendam. Ita quod ipsius cedente vel decedente Recto- | re, vel

alio quocumque modo ecclesia ipsa vacante, liceat vobis ipsius
Ecclesie possessionem apprehendere, eiusque prouentus in necessitates

convertere supra- | dictas, cuiusquam assensu minime

requisite Servata de ipsis pro perpetuo vicario in eadem ecclesia

*) ®t|i am 14. SBintetm. mutbe er ju Sfton geroetljt.
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Keo in àomo tratrum Ninorum j às lucerna, présentions Kiis ts-

stibus et sà Koo rogatisi àominis 5se«bo às llssle monseko Nona-

sterii «spelati, ?etro rsetore eeeiesis às s ^ppwiie, Henrico àieto

LvKrutsn, Volrieo às Kotsoburg militibus; 5oKsnne às ^Vatsrsperg,
LurcKsrào àioto lìvost, ^«Ksnns àe ^ Lernsto^, WernKero àe V^sn-

gsn, et siiis tiàe àignis. ànno àomini N. LLL. tereio. vj. Lsl.

Augusti. Inàict. prims.

Alle drei Siegel hängen.

3.

lS«3, 22 Augstm.
(Archiv Engelberg.)

LIemens episeopus seruus seruorum Osi. Oiiecti« in LKristo
ulisbus Nsgistrs et Lonuentui Nonssterii às Nonts ^ugsiorum,

per Nsgistrsm soliti gubsrnsri, Oràinis j ssnoti Leneàicti, Lonstsu-
tisnsis Oiooesis, 8slutem st spostoliesm bsnsàiotionem. Ksligionis
vsstre meretur Konestss, ut spostoiies seàes vos et Nonssterium
vestrum ills grstis fsvorsbilitsr prossciustur, qusm vestris fors con-
Lpicit oportunitstibus oportunsm. Lum itsque siout ex psrte veslrs
luit expositum oorsm no- j bis, prsàictum vestrum monssterium in
loeo qussi stsriii constitutum sàoo teuuss Ksbsst fscultstes, quoà
ex esrum provontibus non potestis eongrue j sustentsri, nos in liso

psrte paterno uobis oompstisntes stlsotu, se voientss vobis sà ve-
strss nseessitstes Kujusmoài reisvsnàss àe slieuius subvention!» ^

remeàio proviàere, vestris suppliostionibus inolinsti, Leelesism às

lungern Lonstsntisnsis àioossis, eursm snimsrum Ksbentem, iu nus

vos et cliieoti tiiii s ^bbss et Lonvsntus Nonssterii às Nonts

àngsiorum, àioti oràinis, sjusàem àioeesis, ius pstronstus Ksbetis,

cum iuribus et pertinentiis suis vobis ^ et àieto Nonsstsrio vestro

spostoiies suetoritste conoeàimus, in usus proprio« perpetuo re-
tinenàsm. Its quoà ipsius osàsute vei àeeeàsnte Keoto- j rs, vel

slio quooumque moào cccissis ipss vscsnts, iicsst vobis ipsius
Ecclesie possessionem spprensnàers, eiusqus prouentus iu neces-
sitstes convertsre suprs- ^ àietss, euiusqusm ssssnsu minime re-
quisito. servata às ipsis pro psrpstuo vicario in esàsm ecclesis

') Erst am 14. Winterm. wurde er zu Lyon geweiht.
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perpetuo servituro congrua portione, ex qua pos-
sustentari Episcopalia, et alia incumbentia onera supportare, Jure

diocesani Episcopi et alterius cuiuslibet semper saluo. Nulli ergo
omnino | hominum liceat hanc paginam nostre concessionis infringere,

vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attentare

presumpserit, | indignationem omnipotentis dei et beatorum Petri
et Pauli apostolorum eius se nouerit incursurum. Datum Burde-

galie | XI. Kl. Septembris, Pont, nostri Anno primo l).

Daê Sigili, plumbeum fjängt.

¦) SDecfetbe SfJapfl embetleibte eben fo ben geiftlicben gtauen in «Sngelberg bie

fiirdje ju 58 ti en«. Dat. Amnione XII. Kal. Sept. Pontif. Anno IV.
SDie 3ncotpoiation Bon Sungern »urbe beftätiget butd) SBifdjof {Rubolf

»on Sonjìana am 24. SBracbm. 1327. Ind. 10.
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perpetuo ssrvituro congrua portions, ex qus vos-
sustentsri Lpiscopslis, et «Iis ineumbentis oners supportare, 5ure

cuocessni Lpiseopi et sltsrius cuiuslibet sernpsr ssluo. Nulli ergo
omnino j Kominum liesst Ksno psginsm nostre concessionis intrin-

gere, vsl si susu temerario contraire. 8i quis sutem Koo attentare

presumpserit, j inàignstionsm omnipoteutis àei et bsatorum ?etri
etpsuli spostoiorum sius ss nousrit inoursurum. Lstum Luràe-
gsiis > XI. KI. Leptembris, Pont, nostri ^nno primo

Das Ligiii. plumbsum hängt.

') Derselbe Papst einverleibte eben so den geistlichen Frauen in Engelberg die

Kirche zu Briens. vst. suivions XII. Ksi, Sept. ?«ntif. ^nno IV.
Die Incorporation von Lungern wurde bestätiget durch Bischof Rudolf
von Constanz am 24. Brachm. I327. IncZ. 4«.
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